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W 113. Halle, Sonntag den 17. Mai
Hierzu zwei Heilagen.

1863.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Vermeſſungs- Reviſor a. O. Rechnungs Rath Stephany zu
Halle a. d. S. den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife
zu verleihen. Der bisherige Kreisrichter Vette in Jüterbog iſt
vom 1. Juli d. J. ab zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in
Wittenberg und zugleich zum Notar im Departement des Appellations
gerichts zu Naumburg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Wittenberg
ernannt worden.

Jm Abgeordnetenhauſe waren heute lange vor Beginn der
Sitzung die Tribünen überfüllt. Jm Sitzungsſaale herrſcht ſehr leb
hafte Unterhaltung unter den Mitgliedern. Präſident Grabow eröff
net die Sitzung 9 Uhr 25 Minuten. Am Miniſtertiſche iſt Niemand
anweſend. Der Präſident theilt mit, daß der Abg. Beyersdorf in
das Haus eingetreten. Abg. v. Morawski beantragt einen Urlaub
auf unbeſtimmte Zeit es werden jedoch nur 4 Wochen Urlaub bewil
ligt. Die Anträge Virchow und Gneiſt auf Erlaß einer Adreſſe
werden einer beſonderen Commiſſton von 21 Mitgliedern unter dem
Vorſitz des Präſidenten Grab ow überwieſen Man tritt in die
Tagesordnung Berathung über den Bericht der Geſchäftsordnungs-
Commiſſton in Bezug auf den Vorgang zwiſchen dem Viee Präſidenten
und dem Kriegsminiſter Berichterſtatter iſt der Abg. Wachsmutth.
Der Präſident zeigt an, daß das Staatsminiſterium zur Theilnahme
an der Berathung eingeladen der Miniſterpräſident aber erwidert habe,
daß das Miniſterium ſich ſo lange die Betheiligung an den Verhand
lungen verſagen müſſe, bis ſeinem in dem Schreiben vom 11 d. M.
geſtellten Verlangen Genüge geſchehen. Zu dem Commiſſtons An
krage iſt folgendes Amendement des Abg. Reichenſperger (Beckum)
eingegangen welches ausreichend unterſtützt iſt. Daſſelbe lautet:

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen zu erklären 1) daß das Präſi
dium des Hauſes zum Zwecke der ihm obliegenden Leitung der Verhandlungen ſowie
zur Aufrechthaltung der Ordnung im Hauſe, auch die Miniſter in ihren Reden zu
unterbrechen befugt iſt 2) daß dem Präſidium eine Disciplinargewalt und insbeſon
dere auch das in F. 60 der Geſchäfts Ordnung bezeichnete Recht die Mitglieder zur
Ordnung zu rufen oder ihnen event. das Wort zu entziehen den Miniſtern gegen

über nicht zuſteht. eMan einigt ſich dahin über ſämmtliche Reſolutionen gleichzeitig
zu debattiren. Die Redner melden ſich; ihre Reihenfolge wird durch
Has Loos beſtimmt. Es werden hiernach ſprechen gegen die Commiſ
ſtons Anträge die Abgg. Karſten, v. Gottberg, Reichenſperger
(Beckum), Graf BethuſyHuc, Plaßmann und v. Mallinckrodt.
Für die Commiſſion: Gneiſt, Virchow und Schulze (Berlin).
Der Referent Abg. Wachsmuth vertheidigt die Commiſſions-Anträge,
indem er, darauf hinweiſend, daß es ſich hier um die Wahrung der
Ehre und des Anſehens des Hauſes handele, die Hoffnung ausſpricht,
daß die Mitglieder ihren Parteiſtandpunkt aufgeben und die Commiſ
ſions Vorſchläge möglichſt einſtimmig annehmen möchten. Abg. Kar
ſten hatte gehofft, daß gar keine Debatte ſtattfinden würde da indeſ
ſen ein Amendement eingebracht worden ſo nimmt der Redner auch
keinen Anſtand, das von ihm in der Commiſſion geſtellte wieder auf
zunehmen. Hiernach ſoll die dritte Reſolution alſo lauten

Die Weigerung der Miniſter, an den Berathungen des Hauſes theilzunehmen,
iſt eine Verletzung des verfaſſungsmäßigen von irgend einer Vorbedingung, als der
ſelbſtverſtändlichen daß ſie durch den Präſidenten des Hauſes gegen perſönliche Belei
digungen geſchützt werden nicht abhängigen Rechtes des Hauſes die Gegenwart der

Miniſter zu verlangen.“ aAbg. Karſten vertheidigt dies ſein Amendement unter Hinweis auf
Opportunitätsrückſichten. Der Antrag wird ausreichend unterſtützt

Abg. Gneiſt möchte den Abänderungsvörſchlag des Abg. Karſten
für unnöthig halten den des Abg. Reichenſperger aber bekämpfen
Der Präſident beſtimme die Reihenfolge der Redner und müſſe daher
jeden Augenblick das Wort haben und auch ſtets den Redner unter
brechen können, da er das Recht habe, den Jnhalt der Reden zu über

wachen. Man möchte ſich in dieſem Falle nicht zu ſehr in Abwägung
von Präcedenzfällen verlieren, um das Maß der Rechte der Miniſter
und des Präſidenten feſtzuſtellen. Die Frage ſei auch hier nicht zum
Austrage zu bringen, ſondern es handle ſich nur um Aufrechterhaltung
der Geſchäftsordnung, welche nach Anſicht der Commiſſion und des
Redners von Seiten des Präſidenten nicht verletzt worden iſt. Das
verfaſſungsmäßige Recht geht nur darauf hinaus, daß die Miniſter zu
jeder Zeit gehört werden müſſen daß eine Unterbrechung nicht erfolgen
dürfe, ſei nicht vorgeſchrieben, es ſei doch nicht zu verlangen daß das
Recht des Präſidenten nach dem Miniſtertiſch verlegt werde. Art. 60
der Verfaſſung ſei gar nicht deutbar und man habe eine doppelte
Pflicht, in der Aera der Jnterpretationen hier genau zu verfahren. Nach
der Verfaſſung haben die Miniſter kein Recht ihr Erſcheinen bei den
Verhandlungen des Hauſes von irgend welcher Bedingung abhängig
zu machen. Die Commiſſionsvorſchläge hätten alle dieſe Punkte be
rückſtchtigt, ſie ſeien die einfache ſachliche und offene Conſtatirung der

Rechte des Hauſes und des Präſidenten, daher möge man die Anträge
möglichſt einſtimmig annehmen. (Beifall.) Abg. v. Gott berg Man
könne nicht behaupten daß das Miniſterium ſeine Theilnahme an den
Commiſſtonsberathungen abſolut abgelehnt habe; das letzte Schreiben
des Vorſitzenden der Commiſſton ſpreche ein Bedauern des Miniſter
präſidiums aus, ſeine Collegen nicht mehr von der Anberaumung der
Sitzung benachrichtigen zu können er habe alſo das Schreiben mit der
Anzeige von der Commiſſtonsſitzung zu ſpät erhalten. Zur Sache meint
der Redner, der Präſident habe nicht das Recht, die Miniſter „disci
plinariſch““ zu unterbrechen. (Gelächter.) Die Disciplinargewalt könne
ſich nur auf Mitglieder des Hauſes beziehen für welche die Disciplin
geſchaffen ſei. Nach Anſicht des Redners habe der Vicepräſident v. Bockum
Dolffs ſeine Befugniſſe überſchritten als er den Kriegsminiſter unter
brach, zumal jener nicht unter ſeiner Disciplin ſtehe eine Rüge ſei jene
Aeußerung immer geweſen. Auch ſei das ewige Schwingen der Glocke
(Gelächter), um dem Miniſter gewiſſermaßen gewaltſam Schweigen zu ge
bieten (erneutes Gelächter), ungehörig geweſen. Schließlich habe ſich der
Präſident bedeckt und damit dem Miniſter das Wort abgeſchnitten.
Die Geſchäftsordnung beſage, dies äußerſte Mittel der Disciplinarge
walt dürfe nur zur Anwendung kommen, wenn die Unruhe zu groß
ſei, um dem Präſidenten Gehör zu verſchaffen. Ein ſolche Unruhe habe
indeſſen nicht ſtattgefunden, die Maßregel ſei alſo nur gegen den Kriegs
miniſter gerichtet geweſen, während der Präſident ſeiner Pflicht nicht
einmal genügt und die Tribünen zu räumen geboten habe als d
Beifall geklatſcht wurde.
das Anſehen des letzteren zu wahren, aber auch ein begangenes Unrecht
einzugeſtehen und möglichſt auszugleichen; er würde ſich daher dem
Reichenſpergerſchen Antrage anſchließen. Er ſelbſt verlieſt einen pro
jectirten Antrag, wonach die Disciplinargewalt des Präſidenten ſich nicht
auf Miniſter erſtrecken ſoll, aber u. A. ausdrücklich hervorgehöben
wird daß das verfaſſungsmäßzige Recht der Miniſter nirgend verletzt
worden iſt. Abg. Dr. Koſch rechtfertigt als Vorſitzender der Ge
ſchäftsordnungs Commiſſton die Vorwürfe wegen zu ſpäter Benach
richtigung des Miniſterpräſidenten von der Commiſſtonsſitzung. Abg.
Karſten zieht mit Rückſicht auf die Ausführungen des Abg. Gneiſt
ſeinen Antrag zurück. (Beifall.) Abg. Virchow: Wenn Abg. v.
Gottberg für die Ehre des Hauſes eintreten wolle, ſo hätte er auch
dem Präſidenten wegen des in Rede ſtehenden Vorganges keine Vor
würfe machen dürfen. Redner verlieſt den ſtenographiſchen Bericht
über die Scene zum Beweiſe, daß der Vice Präſident in ſeinem Rechte
geweſen. Redner ſchließt ſich der Anſicht Gneiſt's an, daß man hier
nicht über die Disciplin ſtreiten dürfe, ſondern abgeſehen von der Dis
ciplinär und Polizeigewalt des Präſidenten ein Präſidialrecht exiſtire,
welches dem Präſidenten in jeder Verſammlung zuſtehe. Redner ver
weiſt auf die Geſchäftsordnung und das Recht des Landtagsmarſchalls

Redner wünſcht als Mitglied des Hauſes an
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auf dem Vereinigten Landtag, welches von dem Könige ſelbſt feſtge
ſtellt und im Weſentlichen von dem Hauſe überkommen ſei, und was
dem Landtagsmarſchall ziemte, das zieme ſich in höherem Maße für
den Präſidenten dieſes Hauſes. Der Reichenſperger'ſche Antrag em
pfehle ſich nicht, er ſei eine Unterſtützung des Miniſteriums welches

ſich dem Hauſe gegenüber klar und offenbar im ſchreiendſten Unrecht
gegen das Haus und gegen die Verfaſſung befindet. Dieſes Amen-
dement verdüſtere den klaren Standpunkt, ſeine Autoren möchten ſich
erinnern, daß ſie der Landesvertretung angehören. (Beifall.) Der
Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt. Abgeordneter Rei
chenſperger (Beckum) vertheidigt ſeinen Antrag. Eine Ergänzung
der Geſchäftsordnung ſei doch entſchieden keine Verletzung des Anſehens
des Hauſes. Was der Redner verlange, ſei ziemlich ſelbſtverſtändlich
nehme man ſeinen Antrag an, ſo hätte das Miniſterium keinen Vor
wand, ſich länger der Theilnahme an den Berathungen zu enthalten,
dann könne das Haus eine Sommation an die Miniſter erlaſſen.
Der Schluß ward abermals abgelehnt. Abgeordneter Schulze (Ber
lin) erklärt ſich für die Commiſſion. Wenn die Miniſter die Ge
ſchäftsordnung des Hauſes für ſich in Anſpruch nähmen, ſo müßten
ſie dieſelbe auch gegen ſich walten laſſen. Sowie man auf das Amen
dement Reichenſperger eingehe, gerathe man auf einen Abweg und
ſoulagire das Miniſterium, was den Standpunkt der Sache verrücke.
Das Haus dürfe nicht einen Buchſtaben von ſeinem Rechte aufgeben,
es trete hier aber darüber hinaus die Verpflichtung an das Haus heran,
das Recht der Verfaſſung zu wahren. Redner erinnert an die Worte
des Miniſterpräſidenten, wonach er meinte den Verhandlungen des Ple
nums dieſes Hauſes im Nebenzimmer beiwohnen zu können: ſei hier
nach noch ein Nachgeben von Seiten des Hauſes zu erwarten Der
Vorgang vom Montag ſtehe nicht vereinzelt da, er ſei ein Glied in der
Kette von Angriffen gegen das Haus es habe zu beweiſen, daß Geſetz
und Recht über die Barre des Miniſtertiſches hinausreiche. Daher möge
man die Commiſſions Anträge annehmen. Abg. Gr. Bethuſy Huc
erklärt ſich gegen dieſelben. Abg. Graf Schwerin ſtimmt für den
Antrag der Commiſſion, mit tiefem Bedauern darüber, daß in einem
Augenblick des tiefſten Conflikts zwiſchen Landesvertretung und
Regierung, auf deſſen Ausgang Europa blickt, das Haus mit
ſolchen Dingen ſich beſchaäftigen muß, in einem Augenblick
in welchem vielleicht äußere Feinde an die Grenze klopfen.
Redner iſt überzeugt, daß dieſer Conflikt zum Austrage kommen müſſe,
wenn das Vaterland nicht in Noth und Gefahr kommen ſoll. Es gäbe
keinen ungeeigneteren Augenblick zu Beſchlüſſen, welche, wie ſie auch
ausfallen, der Regierung Verlegenheit bereiten müſſen. Redner erklärt,
daß der Vicepräſident v. Bockum-Dolffs formell in ſeinem Rechte
war, wenn er auch perſönlich den Anlaß zu dem Vorgang nicht billigt
und auch mit der Art, wie der Präſident dem Kriegsminiſter gegenüber
getreten, nicht ganz einverſtanden. Der Antrag Reichenſperger ent
ferne ſich von dem eigentlichen Zweck der Verhandlung. Die Frage
wegen der Disciplinargewalt über Miniſter ſei controvers und könne
jetzt nicht zum Austrage gebracht werden, hier handle es ſich um die
Wahrung eines formellen Rechts des Hauſes, und da möge man mit
Verwerfung des Amendements ſo bald wie möglich und ſo kurz wie
möglich die Commiſſionsvorſchläge annehmen. (Beifall.) Der Schluß
der Debatte wird jetzt angenommen. Es folgt eine lange Reihe
perſönlicher Bemerkungen. Jm Verlaufe derſelben erklärt u. A.
Abg. v. Sybel: Jch hatte nach reiflicher Ueberlegung aus principiellen
Gründen eine Betheiligung an dieſer Debatte vermieden allein nach
dem ich aus der Rede des Abgeordneten für Anklam (Graf Schwerin)
entnehmen zu müſſen glaube daß ich den Anlaß zu dem ganzen Vor
gange gegeben habe, da ich hieraus erſehes daß meine Aeußerung ſo miß
verſtanden werden konnte, ſo nehme ich keinen Anſtand mein lebhaftes
Bedauern darüber auszuſprechen, daß ein ſolches Mißverſtändniß möglich
war. Es war nicht entfernt meine Abſicht, an den faſt funfzigjährigen
Dienſt des Hrn. Kriegsminiſters als Offizier zu denken, als ich von Mangel
an Patriotismus ſprach. Jch habe dabei lediglich an die Richtung ge
dacht welche der Herr Kriegsminiſter politiſch verfolgt und dabei die
Anſicht geäußert, daß gegenüber dieſer Richtung von dem Herrn Kriegs
miniſter nicht dem Hauſe gerathen werden kann patriotiſch ſich zu
zeigen. Das Urtheil über eine politiſche Richtung halte ich für völlig
zuläſſig und mit dem parlamentariſchen Brauche nicht im Widerſpruch

I ſtehend. Nichts lag und liegt mir ferner als eine perſönliche Beleidi
gung gegen wen auch immer von einer ſo hohen Stätte wie die Tri
büne dieſes Hauſes. Abg. Schwerin ſpricht ſeine beſondere Genug
thuung über dieſe Erklärung aus welche der ganzen Sache die rauhe
und verletzende Seite nehme Nach dem Reſumé des Referenten
wird der Antrag Reichenſperger verworfen, dagegen werden die Com
miſſionsanträge mit 295 gegen 20 Stimmen angenommen.
Abg. v. Sybel enthält ſich der Abſtimmung. Dagegen ſtimmen Graf
Bethuſy- Huc, Blum, v. Bonin (Stolp), v. Den zin, Evers,
Froning, v. Gottberg, v. Mallinckrodt, Dr. Mentzel, v. Nie
belſchütz, Graf Oppersdorf, Oſterrath, v. Pfuhl, Plaß-
mann Rehag, beide Reichenſperger, Graf Renard Prä
ſident Grabow erklärt, daß er das Staatsminiſterium von dem eben
gefaßten Beſchluß in Kenntniß ſetzen werde er hofft dies Schreiben
bis zum Abend in die Hände des Miniſteriums gelangen zu laſſen.
Der Präſident ſchlägt ferner vor, heute nicht über die Militärdebatte-
fortzuberathen, ſondern dem Miniſterium Zeit zu einem Beſchluſſe zu
laſſen, daher die nächſte Sitzung auf Montag anzuberaumen und am
Schluß des Schreibens um Anweſenheit der Miniſter zu erſuchen
Abg. v. Forckenbeck beantragt, das Haus möge beſchließen, die Ge geſegneten Umſtänden
genwart des Kriegsminiſters bei der nächſten Sitzung zur Fortberathung

über die Militär-Novelle zu verlangen. Die Abgg. Graf Schwe
rin und Gneiſt ſchlagen vor, dem Antrage des Präſidenten zu folgen,

worin ſie einen milderen Weg erblicken die Abgg. v. Vincke (Star
gardt) und v. Bockum-Dolffs ſprechen in demſelben Sinne. Schließ
lich wird der Antrag Forckenbeck's bei Zählung mit 167 gegen 138
Stimmen angenommen. Nächſte Sitzung Montag 9 Uhr.

Jn den Adreß Ausſchuß wurden gewählt: die Abgg. v. Carlowitz,
Voigtel, SchulzeDelitzſch, beide Roepell, Lette, Harkort, v. Unruh,
Techow v. BockumDolffs, Rohden, Senff, Gneiſt, Borſche, Jmmer-
mann, Graf Schwerin Diederichs, Richter, Hagen, v. Hennig Stras
burg und RönneSolingen. Präſident Grabow ernannte den Abg.
v. Unruh zum Referenten es ſind darunter zehn Mitglieder der Fort
ſchrittspartei und ſieben Mitglieder des linken Centrums die wirkliche
Adreß Partei hat eine geringe Majorität. Die nächſte Ausſchuß
Sitzung findet Montag Abend ſtatt.

Jn der heutigen Sitzung des Herren hauſes wurden der Ge
ſetzentwurf wegen Bewilligung einer Beihülfe von 200,000 Thalern
für die Anlage einer Eiſenbahn Verbindung von der BergiſchMärkiſchen
Eiſenbahn bei e nach Lennep und Remſcheid mit ſehr gro
ßer Majorität, die Geſetzentwürfe, betreffend die Elbzoll Convention
und die mit Belgien abgeſchloſſenen Uebereinkünfte einſtimmig ange
nommen. Am Miniſtertiſche waren anweſend v. Bodelſchwingh,
v. Jtzenplitz und Gr. z. Lippe. Eine kurze Discuſſton fand nur über
den Eiſenbahn Geſetzentwurf ſtatt indem Herr v. Senfft den Antrag
einbrachte die 200,000 Thaler nur als Darlehn zu bewilligen und ſich
dabei über die gegenwärtige äußere Lage Preußens beſonders gegenüber
der revolutionären Erhebung in Polen erging, was Herr Haſſelbach als
in keiner Verbindung mit dem vorliegenden Gegenſtande ſtehend zurück
wies. Die nächſte Sitzung findet morgen um 11 Uhr ſtatt.

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorprüfung des An
trags des Abg. v. Rönne (Solingen), die mit Rußland abgeſchloſſene
Cartelconvention vom 8. Aug. 1857 betreffend, hat ihren Bericht
erſtattet. Referent iſt der Abg. Gerth. Auf Grund einer Reihe von
Erwägungen hat die Commiſſion geglaubt, dem Antragſteller zuſtimmen
zu müſſen. Die Faſſung anlangend, ſo blieb nach Stellung, Abände
rung und Wiederzurücknahme mehrfacher Amendements nur der An
trag übrig, zu Gunſten deſſen auch der Antragſteller ſeinen Antrag zu
rückzog: das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die mit
Rußland abgeſchloſſene Cartelconvention vom S. Auguſt 1857 bedarf
zu ihrer Gültigkeit der Zuſtimmung der Landesvertretung. Sie iſt
alſo ungültig, da und ſo lange ihr dieſe Zuſtimmung fehlt. 2) Die
königliche Staatsregierung wird dem gemäß aufgefordert, die beſagte
Cartelconvention der Ruſſiſchen Regierung gegenüber für nichtig zu er
klären und die Ausführung derſelben bis zur verfaſſungsmäßigen Zu
ſtimmung beider Häuſer des Landtags zu ſuspendiren. Der erſte Theil
dieſes Antrags würde von der Commiſſion einſtimmig, die andern mit
S gegen 5 Stimmen angenommen. Die Commiſſion empfiehlt dem
gemäß den vorſtehenden Antrag dem Hauſe der Abgeordneten zur An
nahme. Gleichzeitig trägt die Commiſſion darauf an, über die dieſen
Gegenſtand betreffende Petition zur Tagesordnung überzugehen.

Die „Kreuzztg.“, bekanntlich die eifrigſte Verehrerin der „noblen
Paſſtonen““, bringt einen mit glühendem Enthuſtasmus geſchriebenen,
faſt 3 Spalten des Zuſchauers füllenden Artikel, der eine „Patronage“
eines neu erſchienenen Blattes des „Sporn“ ſein ſoll, das alles, was
der vornehme und geiſtloſe Müßziggänger unter dem engl. Namen „Sport“
kultivirt, in ſeinen Bereich ziehen will. Die „Kreuzztg.“ ſagt „Frei
lich iſt es kein politiſches Parteiblatt, aber nichts deſto weniger können,
oder vielmehr müſſen wir den „Sporn“ unſeren Parteigenoſ
ſen empfehlen, da wohl die übergroße Mehrzahl derer, die ſich für den
„Sporn intereſſtren werden, nicht zu den Verehrern jenes großen
Parlamentsredners gehören der von der Berliner Tribüne erklärte,
als über die Abſchaffung der Jagdgerechtigkeit debattirt wurde Mir
ſchmeckt ein Hammelbraten eben ſo gut, wie eine Rehkeule! De gu-
stihus non est disputandum, und ſo werden auch viele Laien in Sport

und Turf das Blatt mit einer Art von Verwunderung zum erſten
Male in die Hand bekommen was es alles für Dinge giebt, von
denen der Partikulier ſich nichts träumen läßt. Renn Programm
Nennungen Nennungsſchlüſſe, Handicap, „ſie ſtarteten u. ſ. w.
Das Alles ſind Dinge, ohne die der Partikulier vollkommen fertig wer
den kann, und wie üsurae zeigen auch fertig wird aber es bedarf auch
eben nur eines Blickes in die vier bis jetzt erſchienenen Nummern des
„„Sporns Um ſich zu überzeugen daß für ein gutes Blatt in dieſer
Specialität wirklich ein Bedürfniß und ein ſehr zahlreiches Publikum
vorhanden iſt, aber ein ſolches welches ſeinen Bedarf an Journal
Lektüre weder in Konditoreien, noch durch JournalLeſezirkel befriedigt
ſondern auch wirklich abonnirt. O Ziel! von Tauſenden geſucht und
nicht errungen

Der „Königsb. Hart. Ztg. wird aus Mensguth berichtet
„Am 9. Mai machte ich in Begleitung zweier Kaufleute und eines
Arztes einen Ausflug nach Bredinken. Bei unſerem Eintreffen da
ſelbſt waren ſo eben noch 95 Mann Militär von der 9. Compagnie
des 43. Regiments aus Lötzen angekommen. Wir fanden eine Todten
ſtille im Dorfe vor. Als wir die Stelle, auf welcher die 25 Mann.
Soldaten (unter Anführung des Lieutenants Koſſak) auf die Tumul
tuanten Feuer gegeben, beſichtigt hatten begaben wir uns in Beglei
tung des im nächſten Dorfe wohnenden Lehrers, ſo wie mehrerer Dorf
bewohner zur Beſichtigung der im Sarge ruhenden 12 Leichen und
der 25 Verwundeten, wovon nach dem Gutachten des Arztes noch 3
dem Tode verfallen werden. Erſchütternd war der Anblick der Leichen,
deren Mehrzahl dem weiblichen Geſchlechte angehört, darunter eine in

Die Meiſten von ihnen hatten Stich- und
Schuß wunden im Rücken und in der Seite. Bei einer Frau waren
zwei Kugeln durch den Hals gegangen. Einem Manne hatte eine
Kugel die rechte Wange zerriſſen, eine andere das Herz durchbohrt.

S

See
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Der Grundbeſitzer Kariot hat drei Bayonnetſtiche und eine Kugel in
die Bruſt erhalten. Auch wurde ihm der Hirnſchädel zerſchmettert.
Die Gehirnmaſſe fanden wir noch auf der Erde. Eine Frau empfing
einen Bayonnetſtich, wobei das Bayonnet abbrach und dann von ihr
ſelbſt aus der Wunde gezogen Und zur Erde geſchleudert wurde. Wir
haben die Wunde geſehen und wurde uns dies von der Frau ſelbſt
mitgetheilt. Der Arzt zweifelt an ihrem Aufkommen. Außer einem
jungen Manne, der auf der Schwelle des Schulhauſes niedergeſtoßen
wurde, ſahen wir noch die Leiche einer Frau der ein Bayonnetſtich
unter dem Rücken hinein durch den Unterleib in das linke Bein ge
drungen war. Was die hier verbreitete Meinung betrifft, daß die
Bauern aus Feigheit die Weiber voranſtellten, ſo iſt zu Conſtatiren,
daß die Frauen das meiſte Jntereſſe an Erhaltung des Waſſers hatten,
indem ſie es fortwährend zu wirthſchaftlichen Zwecken brauchten und
deshalb als die am meiſten Erbitterten ſich in die vorderſten Reihen
drängten. Auch war den Frauen von ihren Männern eingeredet daß
preußiſche Krieger nicht auf ihre Landsleute, am allerwenigſten auf
Frauen ſchießen würden.“

Bei dem Feſtmahl das den volks wirthſchaftlichen Congreß zu
Ulm ſchloß, hielt der Rechtsconſulent Steiner aus Heilbronn eine
höchſt intereſſante Rede über die diplomatiſchen Jntriguen gegen den
Handelsvertrag. Ein Correſpondent der „Nat.Ztg.“ ſchreibt darüber
„Wir werden die höchſt intereſſanten Mittheilungen wohl demnächſt ge
druckt in Händen haben ich hebe deshalb heute nur hervor, daß nach
dem dem Redner zugänglich geweſenen diplomatiſchen Material der
eigentliche Störenfried nicht Oeſterreich geweſen iſt, das vielmehr durch
den Mund des Grafen Rechberg wiederholt der Abſchluß von Handels
verträgen zwiſchen dem Zollverein und England, Frankreich, Belgien
als höchſt „billigenswerth““ ſo iſt der Wortlaut bezeichnet iſt;
nein, der eigentliche Faiſeur iſt Herr v. Kerſtorf (der ſich auch ganz
vergeblich bemüht hatte, der großdeutſchen Partei bei der Ulmer Ver
ſammlung den Sieg zu verſchaffen), der zunächſt in Stuttgart ſeine
Netze auswarf, dann nach Wien reiſte und dort bewirkte, daß der
Kreuzzug gegen den Handelsvertrag durch den öſterreichiſchen Antrag
auf Eintritt in den Zollverein eröffnet wurde. Dieſer öſterreichiſche
Scheinantrag, denn ernſtlich ſei er nicht gemeint, ſei der eigentliche
Kern der ganzen Jntrigue. Dahinter ſteckt jedoch in Wahrheit mehr
als eine bloße ſchutzzöllneriſch partikulariſtiſche Caprice, nämlich,
den Verſicherungen Steiners zufolge, die ernſtliche Abſicht der beiden
ſüddeutſchen Regierungen ſich vom Zollserein loszureißen und unter
Einführung des Tabacksmonopols mit Oeſterreich einen Zollvertrag ab
zuſchließen. Dieſe Abſicht ſoll ſehr ernſtlich vorliegen und Freiherr v.
Varnbüler ſchon im Jahr 1853 wenn ich nicht irre beabſichtigt
haben einen Antrag auf Einführung des Tabacksmonopols in Würt-

temberg einzubringen und auf dieſem Wege die Brücke zum Zollbünd-
niß mit Oeſterreich zu ſchlagen. Wie weit dieſe Mittheilungen richtig
ſind vermag ich nicht zu überſehen, doch wird mir von anderer Seite
beſtätigt, datz Steiner aus zuverläſſigen Quellen ſchöpfe und dieſe
Thatſachen überhaupt in Württemberg ziemlich bekannt ſeien.

Köln, d. 12. Mai.
Redacteurs der „Köln. 3tg.“, Dr. Kruſe, beziehungsweiſe in der
Controverſe: ob der Landgerichtsrath Siegfried in ſeiner Eigenſchaft
als Unterſuchungsrichter in Gemäßheit der rheiniſchen Geſetzgebung ge
handelt, als er, anläßlich einer auf Requiſition des Kriegsminiſters
eingeleiteten Unterſuchung wegen Verletzung des Amtsgeheimniſſes, den
Dr. Kruſe mittelſt Zwangshaft nöthigen wollte, den Verfaſſer eines
Correſpondenzartikels zu nennen hat der Anklageſenat des rheiniſchen
Appellationsgerichtshofs in ſeiner Sitzung vom 9. d. erkannt: daß in
der vom Unterſuchungsrichter angeordneten Maßregel eine Machtüber
ſchreitung deſſelben nicht enthalten ſei, und daß hinſichtlich der übrigen
mit dieſer Angelegenheit zuſammenhängenden Fragen der Anklageſenat
ſich zu einer Entſcheidung nicht kompetent erachten könne. Die Sache
wird nun an das k. Obertribunal gehen.

Hannover, d. 13. Mai. Das Comité der Celler Kirchen
verſammlung hat eine Anſprache an die evangeliſch- lutheriſchen Ge
meinden des Landes erlaſſen. Es werden darin die Gemeinden aufge
fordert: die Wahlen zur Vorſynode auf das Sorgfältigſte ſo vor
zubereiten, daß ihre Wahlmänner nur zuverläſſige, kundige und ent
ſchiedene ächt evangeliſche Männer als Vertreter zur Vorſynode beru
fen z 2) während der Synode den Verhandlungen mit unausgeſetzter
Theilnahme zu folgen und ſich in lebendigem Verkehre mit ihren De
putirten zu erhalten 3) den Volkskirchentag, zu dem die Gemeinden
eingeladen werden ſollen, ſobald die Reſultate der Vorſynode klar vor
liegen werden allſeitig durch Vertrauensmänner zu beſchicken 4) ſtets
eingedenk zu bleiben, daß alle Verhandlungen und Beſchlüſſe der Vor
ſynode nach den Grundſätzen der evangeliſchen Kirchenverfaſſung nur
dann zu einer endgültigen Umgeſtaltung unſrer Landeskirche führen
können wenn die in der Geſammtheit der Gemeinden ſich darſtellende
Landeskirche den Entſcheidungen der Vorſynode, beziehungsweiſe des
Landesherrn, ihren Beifall und ihre Zuſtimmung nicht verſagt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 13. Mai. Der Kopenhagener Correſpondent der

„Morning Poſt“ freut ſich, melden zu können daß der Kaiſer der
Franzoſen in der deutſchdäniſchen Frage ſich immer entſchiedener
auf Dänemarks Seite ſtellt. Der franzöſiſche Geſandte in Kopenhagen
ſei durch Heirath und andere Dinge faſt ein ganzer Nationaldäne ge
worden und durch ihn habe der Kaiſer ein Mittel ſich über die An
ſichten und Gefühle des däniſchen Volks eine richtige Vorſtellung zu
verſchaffen folglich, ſetzt der danomaniſche Correſpondent mit kindlicher
Naivetät hinzu, würde die engliſche Regierung gut thun ſich künftig
lieber durch die Jnformation leiten zu laſſen, die ihr über Paris zu

Jn der bekannten Angelegenheit des Chef

kommt als den Verſuch zu machen Frankreich für die Politik zu ge
winnen die von Earl Ruſſell's Emtſſaren empfohlen wird.

London, d. 13. Mai. Die Königin kehrte heute von Osborne
nach Windſor zurück, um morgen ihre Reiſe nach Balmoral anzutre
tren. Die Prinzen Alfred und Leopold und die Prinzeſſinnen Helena,
Luiſe und Beatrice werden ſie begleiten. Die Bahnbeamten haben den
Auftrag erhalten bei der Vorüberfahrt der königl. Familie die Bahn
höfe dem Publikum zu verſchließen. Die ganze Strecke von beinahe
600 engliſchen Meilen wird in wenig mehr als 20 Stunden zurückgelegt
werden. Der Bericht der königlichen Commiſſäre über die vorjäh
rige Ausſtellung wird in einigen Tagen erſcheinen. Wir können dem
ſelben ſchon im Voraus die erfreuliche Thatſache entnehmen, daß ſich
in der Bilanz kein Defizit, ſondern ſogar ein kleiner Ueberſchuß her
ausſtellt. Somit werden alſo die Geranten nicht für einen Schilling
in Anſpruch genommen werden. Dieſe Befriedigung iſt allerdings
allein der Freigebigkeit der Contrahenten des Ausſtellungsgebäudes zu
verdanken, die nicht nur manchen ihrer Anſprüche entſagten, ſondern
dazu noch das entſtandene Defizit von 15,000 Lſtr. ausglichen, indem
ſie den königlichen Commiſſären dieſen Betrag einhändigten und da
durch ihnen die Möglichkeit boten, den Geſchäftsbericht noch mit einer
in Händen befindlichen Bilanz von einigen Hundert Pfund Sterling
abzuſchließen. Mehr als hundert der bedeutenderen Munizipal Be
hörden haben der Horticultural- Society ihre Abſicht kundgethan, bei
der Enthüllung des Denkmals für die Ausſtellung des Jahres 1851
anweſend zu ſein.

Telegraphiſche Depeſchen.
Warſchau, d. 15. Mai. An Stelle des Grafen Keller,

der eine anderweitige Beſtimmung erhalten hat iſt der Staatsrath
Oſtrow s ki zum Director der Commiſſion des Jnnern ernannt worden.

Lemberg, d. 14. Mai. Nachrichten aus Huſtatyn (Kreis Tar
nopol, an der ruſſiſchen Grenze) zufolge ſoll in Machnowka (Kreis-
ſtadt des Gouvernements Kiew) und in Winnica Kreisſtadt in Po
dolien) der Aufſtand ausgebrochen ſein.

Paris d. 15. Mai. Der heutige „Moniteur“ enthält nähere
Nachrichten aus Puebla. Das Fort St. Januarius war am 29. März
erobert worden in der Nacht vom 31. und am 1. April waren eine
Menge Häuſer, darunter das Kloſter der Guadulipiten, und am 3.
April eine weitere Anzahl von Häuſern genommen worden man war
im Begriff, die Kathedrale, einen hervorragenden Punkt von Puebla,
zu nehmen und man glaubte nicht, daß die Belagerungsoperationen
noch lange dauern würden. Am 3. April waren in Puebla noch 2
Millionen Patronen und in Veracruz 6 Millionen vorhanden. Von
den für die Artillerie vorhandenen 36,000 Schüſſen waren erſt 4000
abgefeuert worden. Neue Munitionstransporte ſind unterweges und
dürften im Laufe des April in Puebla eintreffen. Die vierte Sendung
von vier gezogenen Geſchützen ſollte am 1. Mai in Puebla ankommen.
360 Fäſſer Pulver und Artilleriemunition ſind am 30. April von Mar
tinique abgegangen. Man iſt demnach, ſo lange die Operationen
dauern können mit Munition wie mit Lebensmitteln reichlich verſehen.
Der Geſundheitszuſtand iſt vortrefflich. Die Franzoſen verloren vor
Puebla an Getödteten 5 Offiziere, darunter den kommandirenden Ge
neral der Artillerie und 56 Soldaten, an Verwundeten 30 Offiziere
und 445 Soldaten.

Vermiſchtes.
Jn Marbürg ereignete ſich in dem daſelbſt Vorſtellung ge

benden Circus Godfroy am 9. d. ein Unglücksfall, welcher die allge
meinſte Theilnahme daſelbſt erregt. Die als vorzügliche Reiterin und
durch abenteuerliche Schickſale bekannte Käthchen Ren z, jetzt an
den Director der Truppe, Louis Godfroy, verheirathet, gab ihre Be
nefiz Vorſtellung. Schon waren ihr bei ihrem zweiten Auftreten meh
rere der kühnſten Sprünge über breite Tücher gelungen, als ſie nach
einem derſelben das Pferd zu kurz wieder erreichte, herabſank und in
demſelben Moment der jammervolle Aufſchrei: „Ach Gott, mein Bein
iſt gebrochen ich bin verloren für immer“, den ganzen Circus durch
drang. Sie mußte unter ſchmerzlichem Wimmern weggetragen werden.
Die ärztliche Unterſuchung der Verunglückten hat ergeben, daß die Kno
chenröhren über dem linken Fußgelenk zerbrochen ſind und die Heilung
eine ſchwierige und langwierige ſein wird.

Der Globe erzählt folgenden Vorfall: „Hr. Knox, Richter des
Polizeihofes von MarlboroughStreet in London hatte eben Platz ge
nommen, um die Sitzung zu beginnen, als ein junger Gentleman ſich
mit folgenden Worten an ihn wendet: „Herr Richter, mit Schmerzen
muß ich mich anklagen, daß ich geſtern Abend, indem ich mich einen
Augenblick von Zorn und Aufreizung hinreißen ließ, mehrere unehrer
bietige Worte gegen ihre Majeſtät die Königin habe fallen laſſen. Jch
fürchte, daß man mich deshalb als ein Feind meiner Königin und mei
nes Landes und als untreuen Unterthan anſehen könnte. Jch komme
jetzt hierher eigens zu dem Zweck, hier Genugthuung zu leiſten.“ Hr.
Knox: „Das iſt ſehr löblich von Jhnen.“ Gentleman: „Außer Ge
nugthuung will ich hier den Eid der Treue ſchwören.“ Hr. Knox-
Der Ausdruck Jhrer Reue genügt.“ Der junge Mann dankt dem
Richter und geht gerührt ab.

Geſetz Sammlung
Das am 15. Mai ausgegebene 13. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5695. den Handelsvertrag zwiſchen Preußen und den übrigen Staaten des deut
ſchen Zoll und Handelsvereins einerſeits und der Ottomaniſchen Pforte andererſeits
Vom 20. Mätz 1862, und unter

Nr. 5696. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. März 1863, i
leihung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee
von Sprottau über Hirtendorf und Reußenfeldau nach Freiſtadt an die Kreiſe Sprota
tau und Freyſtadt.

betreffend die Ver



meines Ladens befindet ſich mein

Wein demſelben Hauſe, Eingang in der Hausflur.

Bekanntmachungen.

M.

Während des Neubaues

Waaren Geschäft
F. Ggroße Ulrichsſtraße Nr. 60.

Wo Erfolge und Neſultate ſprechen
für die heilkräftige Wirkung des KräuterHaarbalſams Ksprät des cheveux von

Niederlage bei el bold Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109.Co. in Berlin,
So äußert ſich Herr Director

bedarf es keines weiteren Commentars
Hutter

Haupt in Berlin
S Solche wunderſamen Erfolge hatte ich von Jhrem Rsprät des ohevenx in Wahr-

W heit nicht erwartet.
e öäin hitziges Fieber gänzlich von

S ihre Bewunderung darüber ausdrücken

Der obere Theil der Kopfhaut war ſeit mehreren Jahren durch
ber von Haaren entblößt, und nach Anwendung von 4 Flaſchen

à 1 habe ich ein ſo ſchönes Haupthaar wieder erhalten daß alle, die mich kennen,
Von Tag zu Tag wird mein Haar dichter und

E. länger, und was noch zu erwähnen iſt der Kopfſchmerz, welcher mich faſt täglich pei
e

e

nigte, iſt mit der Anwendung des Balſams immer mehr verſchwunden. Dank Jhrem
Msprit des cheveux, der mich von ſo vielen Fatalitäten befreit hat.

Den N. F. Daubitz' ſchen Kränter-Liquenr funden von
dem Apotheker N. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19), zur Ehre über
geben wir Nachfolgendes zur allgemeinen Beachtung

„Schon immer an Verſtopfung leidend, geſellte ſich dieſem Uebel, und wahrſcheinlich durch

daſſelbe hervorgerufen ſeit etwa anderthalb Jahren Blutandrang nach dem Kopfe mit einem
Drucke auf das Gehirn,
Stande war, meinem Geſchäfte obzuliegen.
tete, warf mich dann auf das Krankenlager,
Tode nahe lag.
ſtatt beſſer, nur ſchlimmer. Da wurde mir von
den Daubitz'ſchen Kräuter Liqueur unter dem Ditel:
Symptome angegeben gefunden hatte
nannten Liqueur zu verſuchen,

daß ich periodiſch meiner Geiſteskräfte gänzlich beraubt und nicht im
Entſetzlicher Kopfſchmerz, der in Krampf ausar

wo ich oft wochenlang beſinnungslos und dem
Drei Aerzte verſchwendeten vergebens ihre Kunſt an mir das Uebel wurde

einem Bekannten, welcher in der Brochüre über

„„Was ſind Hämorrhoiden u. ſ. w. die
die ſich bei meiner Krankheit gezeigt, gerathen den ge

was ich zu meinem großen Glücke auch that. Anfangs wollte
derſelbe nicht wirken, bei fortgeſetzter Anwendung aber blieben die wohlthätigſten Fol
gen für meine Verdaunng und Stuhlabſonderung nicht aus;
mälig freier und gegenwärtig nach

mein Kopf wurde all
einem vorſchriftsmäßigen Gebrauche von un

gefähr zwei Monaten, bin ich durch den Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueur ſo voll
ſtändig von meinen Leiden hergeſtellt, daß ich meinem Geſchäft wieder ungeſtört vorſtehen kann.

Jch bezeuge dies dem Herrn Erfinder in

Berlin, den 17. April 1863.

dankbarſter Anerkennung und empfehle gleichzeitig

jedem ähnlich Leidenden das heilſame Getränk auf das Wärmſte.
Rudolph Hetzer, Vergoldermeiſter,

Leipzigerſtraße 125.

S la in a vanrma habe ich verſteuert
Havanneser-S Anſicht

Die Cigarren von den Herren e Zepode Ohildren im S
t und ſtehen für jeden Raucher zur r

Laden, Leipzigerſtraße Nr. 17.

Die General Liſten der Königl. Preußtſchen und Sächſtſchen Lotterie
liegen aus Gtel
Töpfchen Oulinba cher Bockbier.

gari Z. örse. Zugleich empfehle ich ein friſches
O. ScCHhAe.

Durch direkte Beziehung aus Paris bin ich im Stande feinſte vergoldete
Armbänder, Boutons, Broſchen, Uhrketten, Manſchettenknöpfe
neueſte Muſter zu billigern Preiſen als bisher ablaſſen zu können.

Albert ens el.

Dienstag den 19. Mai d. J. Nachmittags
2 Uhr ſollen folgende Separations Arbeiten

Die Anführe von circa 270 Kaſten Stein
knack auf den Lettewitzer Communica-
tiönsweg;

2) die Meſſung und Schaffung dieſes Knacks
auf denſelben

3) der Neubau zweier Brücken am Gaſthof
zum Roſſe,

an Ort und Stelle an den Mindeſtfordernden
verlicitirt werden. Verſammlungs Lokal im
Gramm'ſchen Gaſthauſe.

Nauendorf bei Löbejün, d. 12. Mai 1863.
Der Schulze Jordan.

Brauerei Verpachtung und
reſp. Verkauf.

Der hieſige Brauhof mit Zubehör und dar
auf ruhender Gaſtgerechtigkeit ſoll mit ſämmtli
chem Jnventario
Montag den J. Juni d. Jahres

Nachmittags A Uhr
im Brauhofe ſelbſt verpachtet od. verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht ſind aber auch ſchon vorher im
Bureau des mitunterzeichneten Bürgermeiſters
Naether in den gewöhnlichen Geſchäftsſtun
den einzuſehen und gegen Erlegung der Copia
lien abſchriftlich zu haben.

Bemerkt wird noch, daß der Brauhof die
einzige Brauerei in hieſtger Stadt und Umge-
gend iſt.
Sandersleben, den 8. Mai 1863

Die Brau Deputirten
Naether, Bürgermeiſter. Voigt Stadt

rath. Müller. Fiedler. Nadicke.
Geköperte Hanf-Schultaſchen,

ſehr dauerhaft, das Stück von 5 bis 10
empfiehlt in verſchiedenen Muſtern

J. E. Keßler, gr. Steinſtr. 26.
Pferde-Fliegen-Netze,

von feſtem ſtarken Faden, in ſchwarz und weiß,
Ohrenkappen, Halfter hält beſtens em
pfohlen J. E. Keßler, gr. Steinſtr. 26.
Pianoforte vermiethen auch außerhalb
Steingräber Comp. Barfüßerſtr. 7.

Concert Anzeige in Wieſenhanſe zu Eisleben.
Montag den 18. Mai: Extra Militair- Concert

vom Muſikchor des Magdeb. Füſ.-Negim. Nr. 36.
Zur Aufführung kommt mit: Ouvert. z. Op. „Oberon von C. M. v. Weber Ouvert.

z. Op. Wilhelm Tell“ von Roſſini,
Anfang 5 Uhr.

Fantaſie von Meyerbeer's „Hugenotten c. c.
F. Fiedler, Muſikmeiſter.

Dentiſrice universel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
WPractiſcher Zahnkitt.
Mittel gegen Hühneraugen,

Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis a 5
um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5

Erdnußoölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 z und 1 Packet
hit A Stück 10an Achentenne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz
und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7
Bandolime.

glatt und glänzend zu machen, à Fl.4 Zu 7Echtes Klettenwurzelsl, bekannt als

Das Feinſte für Damen r Befeſtigung der Scheitel und um das Haar

das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das
Ausfällen der Haare zu verhindern einpfiehlt à Fl. 22

ar arinmg, Brüderſtraße Nr. 16.
Hochſt wichtig für Schwerhorige.

Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 Pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold G Co. in Halle a/ Saale.

Grabkreuze, Leichenſtei
ne, Jnſchriften in Sandſtein,

S Marmor c. Firmas in Gold
e oder bel. Farbe fertigt u. erneuert

n O. am j.Bildhauer u. Maler, Halle, Engl. Hof.

Geköperte Jalouſie-, Ellowater-
Gurt und Treibriemen in verſchiedenen
Breiten, ſehr ſtark, hält zu billigen Preiſen
empfohlen C. Schmidt, Seilermſtr.,

gr. Steinſtr. 26.

GebauerSchwetſt chke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 17. Mai

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

reybergs Garten.Sonntag den 17. Mai Nachmittags
und Abendconcert.

Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler.
Büſchdorf vor Neideburg.

Heute Auslovſung von 12 Prämien.
Jeder Gaſt erhält ein Freiloos. Außerdem
Unterhaltungsmuſik. Kaeſtner.

Freireligiöſe Vorträge
vom Prediger Uhlich aus Magdeburg wer
den Mittwoch den 20. Mai in Erdeborn
Donnerstag den 21. Mai in Hornburg und
Freitag den 22. Mai in Stedten, jedesmal
Abends 7 Uhr, ſtattfinden.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten und

ſtatt jeder andern Meldung
Anna Schmutz,
Auguſt Heinrich.
b. Bitterfeld, d. 14. Mai 1863.

Bekannten

Loebnitz
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Erſte Beilage zu 113 vr Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
alle, Sonntag den 17. Mai 1863.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 15. Mai 1863.
Eiſenbahn Aetien. gf. Brief. Geld. ſAusländiſche Etf3f ſenbahn-DStammacktereFonds Courſe. Div. Berlin Hamburger 4 Div.3f. Srief. Geld. Stamm Aet. 86e rief Geld. do. II. Emiſſion 1802. f. Brief. Gelp.reuß. Freiw. Anleihe 10127, 10077, Aachen Düſſeldorf. 2 r Berlin Potsdam Mag Amſterd. Rotterd. 6 100

aats Anl. von 18605 106 Aachen Maſtrichter 3635 deburger Lt. 4 97 97 Ludwigsh. Bexb. 9 4 1142 141
do. 1654, 18665, 1857 101 101 Sergiſch Märkiſche d ung ed geb.do. von 1859 10177, 101 i. 108 107 do. Lit. C. 97 Lit. A. u. C. 724 127 126do. von 18566 101 101 Serltn Anhalter s 149 las Berlin Stettiner Mecklenburger 2 e 7
do, v. 1850 u. 18524 99 98 n e 19 do. II. Se 95 n en Sdo. von 1853 4 98 erlin Potsdam do. III. Serie 95 eſtr. frz. Staatsb. 5 128 128po von 1862 4099 98 Magdeburger 14 179 178 do. vom Staat gar. 421 101 101 Seſtr ſübl. Staats g

Staats Schuldſcheine 3 90 89 h 7 188 137 un Schweidnitz daſtge ar 8 5 J 152z reslauaSchwetd Freiburger Lit. D. 4 uſſtſche Etſenb. 5 II 113re e v 3 128 127 nitz Freiburger i 134 Ebln Crefelder 160 Weſtbahn (Böhm. 5 72
Kut u. Neumarkiſche Brieg Neiſſe. h 94 Eöln Mindener l1002 Ausländiſche Prioritäts Aetien.Schuldverſchreibungen 3 89 Eoln e Mindener r 3 1176 do. II. Emiſfton s 104 103 Belg. Oblig. J. de l'Eſtſ4 SOder Deichdau Oblige 100 100 NMagdeb. Hälberſt. 252 290 289 e e de See en
Berl. Stadt Obligat. 102 103 Magdeb. Letztere do. II. Emiſſion 4 95. SDeſtr. frang. Staatsb. s 280 279
do. do. 90 90 Nagreb. eWttkenb. do. o 100 Seſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 265 264Schuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 o. V. Emiſfton g. 983 92 Moskau Rfaäſan 4 89 88Kaufmannſchaft. s 104/, 103 Niederſchleſ. -Märk 4 98 Nagdeburg Halberſt. 4 103 Jnlandiſche FondsNiederſchl. Zweigb. 2 67 66 Magdeburg Wittenb. 101 gaſſ. eWerelee e Act 4 n 117

Oberſchleſ. lit. A. Niederſchleſ.-Märkiſche 4 98 98 D z rit tbank 4 o oPfandbetef n c e r e de Conv. n e ger rennt l ne Oberſchl. Lit. B. 1018 1142 do. vo I. Serte z Regen e d SM alve e OSppelnTarnow. 2 67 o V Setie S on o Hoſen o z9. Pr. Wilh. (St. 2 Nied. Zweigb. Lit. O. 5 100 100 eOſt preußiſche 3 88 Rheiniſche l1o03 102 Dre e Serl. Hand. Geſellſchaft lde 4 97 96 do. (Stamm) Pr. 4 107 do. Lit. B. 8 88 Dise. CommanditAnth. 4 02Pommerſche 90 Rhein Nahe den n ed. 4 101 1100 RuhrortCrefelder do. i. J ommerſche Ritterſch. B. 4 9Poſenſche Kr Glabbeacher e do l. Be S er rennt l 109e See lgorbe Peſen 9 e e edo en 957 Thüringer I 127 Pr. Wilh. St Vohw.) Induſtrie ActenSchleſſſche r 3 94 Wilh. (Cof. Obb.) 65 64 L Serie s GHoerder Hüttenwerk. 5 100
Meheectſe e e h n e e n er e heut eret preußiſchen e e do. vo do h 99 98 do. II. Serie 5 abrik v. Eiſenbahnbed. s los 104d 4 5 Rheiniſche Deſſauer Kont. Gas s tdo. neue 96 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt do. vom Staat gar. Ausländiſche Fonds.

werden uſaucemäßig 4 l. berechnet. do. III. Emiſſion Braunſchweiger Bank 4 76 75
Kententreet von 1858 und 1860 [100 gen a van 4 104Rente re ſe. V t C f o 3241 SPriorit. e Dblig. do. do. von 1862 4 100 oburger Ereditban 4 941Kur u. Neumärkiſche Aachen Düſſeldorfet 4 e do. v. Staat garantirte 2 101 1007 Darmſtädter Bank 4695

on 4 100 99 do. I. Enuſſion 92 92 Rhein Nahe v. St. gar. i 100 Deſſauer Credtt 4 s 7sſenſche 4 96 do i. Emiſſion a 100 do. do. II. Emiſſton 41 101 100 do. Landeshank 4 32Hreußiſche 4 995 99 Aachen Maſtrichter 70 70 RuhrortCrefeldereKr. Genfer Creditbank 4 157Rhein u. Weſtphäl. o. II. Emiſſion S Gladbacher 100 Gerger Bank 499Sug e e de Berg. Markiſche conv. 161 do. l. Serie 4 en Gothaer Privatbank 4 92chleſtſche 19 99/ o. I. Serie conv. 100 do. UII. Serie 4 99 Hannoverſche Bank 4 99Pr. BankAntheilſcheine 4 127 do l. Serie vom Stargard Poſen 4 Leipziger Ereditbank 86Frtedrtchsdor Staate 39, gar 3 83 do. II. Emiſſton 4 100 997 Luxemburger Bank 1 106Hold Kronen o do. n. b. 83 82 do. III. Emiſſton 42 100 997 WMeininger Ereditbank 4 68 97And. Goldmünzen a 1108 do. IV. Serte 100 àXAThüringer conv. 4 99 Norddeutſche Bank 4 105
do. Hüſſ. Elberf. Pr. do. U. Serie 4 Oefterreichtſcher Eredit s 687do. do. II. Serie 4 do. II. Serie conv. 99 Thüringiſche Bank 4 69do. (Dort u. Sveſt) 4 92 do. IV. Serie 4 101 Weimariſche Bank 191690oder S Stück 15 o. vo U Serte a 100 99 Wilh. (CoſelOderbg.) 93 Her SDeſterr. Metall 668

Berlin Anhalter 4 100 do. U. Emiſſton 4 97 do. NationalAnl. 5 72Berlin Anhalter 101 do. Präm. Anleihe 4 87Magdeburg Wittenberge 67 a 67 gem. Mecklenburger 70 a 71 gem.
gen. Darmnſtädt. Bank 94 a gen. Genfer Krebitbank 57 4 e gem.
neueſte Looſe 90 à 89 a gem.

Die Börſe war heute etwas feſter geſtimmt,

Weſtbahn (Böhm.) 72 à 73 73 gem.
Oeſterr. Credit 88 à 87 a gem.

DiscontoCommanditAntheile 101 a
Deſterr. Nattonal Anſeihe 73 à gem. Oeſterr.

das Geſchäft aber blieb gering; öſterreichiſche Sachen waren anfangs matter, befeſtigten ſich aber bis zum Schluß anſehn
lich und wurden dann über Notiz bezahlt belebt waren Deſſauer, Genfer und von Bahnen Ruſſen preußiſche Fonds blieben ſtill.

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.
von 1847 von 6500 à 4 102 geſ.,

von 1858 u. 1859 v. 100

Leipziger Börſe vom 15. Mai. Staatspapiere c.
500 3 95 95 geſ. von 18655 von 100 93 geſ.

1862 von 500 4 10277, geſ. von 1855 v. 500 a 49 1027/ ge u. 1859
49 103 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 104 geſ. Königl. ſächſ. Landren
teubriefe v. 1000 u. 500 3 96 geſ. Leipziger Stadt Obligationen 102 geſ. Sächſ. erbl.
Pfandbriefe v. 900 9 96 geſ. do v. 500 geſ. do. on 500 102 geſ-Sächſ. lauſttzer Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 97 geſ.
do. kündbare 6 M. à 3 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare
12 M. à 4 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 48 99 angeb. Königl. Pr.
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 97 geſ. K. K. öſterr. Met. 5 do. Nat. Anl. v.
1854 à S angeb. do. Looſe v. 1860. à 5 P 89 geſ. Eiſenb. Prior. -Oblig. Albertshahn J. Emiſſion
t o 102 geſ. do. I. Emiſſ. L 102 geſ. do. l. Eniſſ. C o 102 geſ. AußigTeplttzer s o 108 geſ.
BerlinAnhälter 4 100 geſ. do. A. 1600 geſ. Berlin- Hamburger I. Emiſſton h 997 geſ. Chem
nitz Würſchuitzer 49 1007, geſ. Gragz Köſlacher in Courant 6 1042 geſ. Leipzig Dresduer J 118
e. do. 4 101 geſ- Magdeburg Leipziger I. Emiſſ. 49 100 geſ. do. II. Emiſſton 4 100 geſ.Hlacheburge Halbheit h 10 ger Thüringiſche I. Emiſſ. 490 9977, geſ. do. II. Emiſſ. 102

geſ.do. I. Emiſſion 999 do. IV. Emiſſton 9 101 angeb. Werrabahn 5 102 e geſ.gef.ſenbahn Actien. Albertsbahn 92 geſ. Außig Teplitzer 98 angeb. BerlinAnhalter Lit. A. Be
Chemnitz Würſchnitzer 174 geſ. Leipzig Dresdner 269 geſ. Löbau Zittauer Lit. A. 34 geſ., do. Lit. B.
Magdeburg Leipz. 245 angeb. Thüringiſche 128. geſ. Bank und CreditActien. Allg. Deutſche Credit Anſt.
t Leipzig 86 geſ. AnhaltDeſſ. Bankact. 325 geſ. Gerger Bankact. 98 geſ. Leipziger Bankact. 137 geſ.
eininger Credit Bank OHeſterr. Cred. Anſtalt 87 geſ. Weimariſche Bankagct. Sorten. Kronen

Gereins Handels Goldmünge) Jollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per Stück 9. J geſ. Andere ausländ.
Louisd'or à 5 Agio auf 100 16 geſ. (oder 5 15 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per
Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. I1 geſ. Holland. Duc. 2 3 auf 100 6 geſ. (oder 83 5

Kaiſ. Duc. à 3 Auf 100 6 geſ. (Eder 3 5 7 Zerſchnittene Dukatent per Zollpfünd Brutto
454 geſ. Silber per Zollpfd. fein 297 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 907, geſ Ruſſiſche Bank
noten per 90 R. 91 geſ. Polniſche Banknoten per 90 R Diverſe ausland. Kaſſenanwetſungen
u. 5 4 99 angeb., do. do. a 10 4 99 geſ. Ausländiſche Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungs
kaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 151 geſ. London per 1. Pf. St. 7 T.

3 Mt. 6. 21 geſ
WMarktberichte.

Halle den 16. Mat.

Heute iſt gehandelt und bezahlt
Weizen 58 60 61 Roggen 46 48 Gerſte35 36 Hafer 24 a Rüböl ſtiller iſt

Der Verkehr mit Getreide blieb gang gleichmäßig mit über 15 nicht zu bedingen. Spiritus etwas hö
dem in voriger Woche abgelaufenen ar a u e e 15 e Rüben 15) umgegangen
i ſt änder nicht mit ſich ſolchein den Preiſen Veränderungen ſonſt nich o e Moren

blieben unverändert.

verhielten ſich im Allgemeinen mehr ſtill, da die Kaufluſt Magdeburg den 18. Mai.
urückhaltend war. Weizen hatte nur mäßige Frage fürs Weizen Gerſte
Conſumo, nach Auswärts ſtockt die Frage bei dort gewi Roggen Hafer

chenen Preiſen wieder Roggen bisher preishaltend, war Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
heute etwas ſchwieriger zu placiren. Gerſte und Hafer 16

Nordhauſen den 15. Mai.
Wetzen 2 10 bis 2 4 20
Roggen 25 5Gerſte a 19 20t

Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 15. Mat.
Weizen loco 68 72 nach Qualität.
Roggen loco 81 82pfd. 46 46. am Baſſin bez.

81—82pfd. 45 am Markt bez. Frühf. u. Mat 457
46 46 bez. u. Br. G., Mat Juni 4546 bez. Bk. u. G. Juni Juli 46

bez. Juli Aug. 46 47—467/ bez. Sept.
Oct. 47 bez. u. Br. 47 G.Gerſte, große u. kleine 32—38 pr. 1750pfd.

Hafer loco 23 25 Lie erung pr. Frühf. 25
bez., Mai Juni 24 bez. Juni Juli 24

bez. Juli Aug. 24 bez.
Erbſen Kochwaare 45- 50 Futterwaare 42—44
Rüböl loco 152 bez. Mat 155 bez.

Br. u. G. Mai Juni 151 bez. u. G. Br.
Juni Juli 149 Br. G., Juli Aug. 14i, Br.
Sept. Oct. 13 bez.

Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 15 bez. Mai u.Mai Juni Bee bez. u G., e Br.,

Juni Juli 15 e bez. Br. u. G. JuliAug. 15 bez. u. G. Br., Aug. Sept.16 bez. u. Br. 16 G., Sept. Octbr. 16
bez. u. G. Br. Oct. Nov. 15 bez.

u. Br., G.
Weizen leblos. Roggen loco reichlich offerirt und ohne

Kaufluſt. Termine bewährten die angenommene feſte Hal
tung auch heute trotzdem gekünd. 8000 Etr. nicht prompte
Empfangnahme fanden Preiſe haben ſich wenig verändert
Hafer pr. Frühjahr ſteigend, gekünd. 3000 Etnr. Rüböl
verkehrte in matter Haltung wozu lediglich größere Be
reitwilligkeit der Verkäufer beitrug. Der Verkehr blieb in
engen Grenzen und Pieiſe gaben etwas nach. Spiritus
ſchwankte heute mehrfach auf und abwärts, ohne daß die



Preiſe fich weſentlich veränderten doch blieb im Ganzen
die feſte Stimmung vorherrſchend gek. 30,000 Quart.

Breslau, d. 15. Mai. Spiritus pr. 8000 vCt. Tral
les 14 bez. u. G. Weizen weißer 67 79
gelber 67—75 Roggen 49 53 Gerſte 35
40 Hafer 26—30

Stettin d. 15. Mai. Weizen 61 71, Mat Junt
6727, bez. Juli Aug. 69 bez. u. da. Roggen 46

Mat Juni 46, Juni Juli 46 bez. Sept. Oct. 46
G. 47 da. Rüböl 16 da, Mai 15 da, 15 G.
Sept. Oct. 13 bez. Spiritus 15 bez. Mai Juni 15
G. I da Juni Jult 1577, bez. Jult/ Aug. 15
Aug. Sept. 1597, da.

Hamburg d. 15. Mat. Weizen loco ruhig, ab aus
wärts ſtille. Roggen loco einiges Geſchäft, geringe Sor
ten höher bezahlt ab Oſtſee feſt, ab Danzig vr. Mai
74, pr. Sept. Octbr. 75 zu haben, 73 reſp. 74 laſſen.
Oel Mai 32 Oct. 2098,.

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am 15. Mat Abends am Unterpegel 5 Futz 6 Zoll,
am 16. Mat Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel s

am 14. Mat Abends 1 Fuß 6 Zoll
am 15. Mai Morgens 1 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Mai Vormitt, am alten Pegel 22 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden

den 15. Mai Mittags- 1 Elle 6 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vpaſſirten

Aufwärts; Am 14 Mai. C. Kretſchmer, Güter,
o. Berlin n. Schönebeck. D. Grunert, Bretter, von
Küſtrin n. Halle. Am 15. Mai. C. Liepelt, Roggen,
v. Nakel n. Magdebürg. A. Hoffmann, Bretter, von
Liepe n. Halle. Fr. Andrege, Eiſenſchtenen, v. Ham
burg n. Buckau. Fr. Klauß, Roheiſen, v. Magdeburg
n. Dresden. W. Müller, desgl. G. Klauß, Roh
eiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.

Niederwärts: Am 14. Mai. Prager Schleppkahn
Nr. 6, Stückgüt, v. Tetſchen n. Hamburg. Chr. Hein
zich, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W. Netzband,
Shrup, v. Nienburg n. Magdeburg. Am 15. Makt.
G. Schmerlitz; Zucker, v. Cönnern n. Berlin. J. John,
Weizen, v. Tetſchen n. Magdeburg. A. Schlögel,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Zappe, desgl.

Bekanntmachungen.
Offene Lehrerſtelle.

Bei der mit einem Lehrerin-Seminar

Freiwillige Subhaſtation
Folgende zum Nachlaß des Oekonomen Friedrich Gottlob Hartmann zu Schnell

ro d a gehörigen, fol. 499. Band 20 des Hypothekenbuchs sub 18 verzeichneten Grundſtücke
das Wohnhaus Nr. 20 in Schnelkroda, mit Hof, Scheune, Ställen und Garten, ab
geſchätzt auf 804 15 wozu als Pertinenzſtücke gehören

9) das Planſtück Nr. 93 der Karte in Flur Schnellroda von 6 Morgen 26 [IRu
then, taxirt 353

v) a Nr. 1204 daſelbſt von 5 Morgen 37 Ruthen, taxirt 442
2) Acker Holz in Flur Mücheln, ſetzt das Planſtück 6060 von 3 Morgen 11 Ru

then, taxirt 269 2 11
3) folgende Pläne in Flur Schnellroda: e

9 das Planſtück Nr. 1201 von 1 Morgen [DRuthen taxirt 118 1 8

59 8 214

ſöllen auf gemeinſamen Antrag der IJnteſtaterben im Wege freiwilliger Subhaſtation öffentlich

verkauft werden. eZu dieſem Zweck haben wir einen Licitationstermin

e auf den 17. Juni d. J. Vormittags 11 Uhrin dem Gaſthauſe zu Schnellroda angeſetzt, zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken
geladen werden, daß die Verkaufsbedingungen ſchon vor dem Termin in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden können.

Mücheln, den 30. März 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſton,

Berliniſche Lebens-Verſicherungs Geſellſchaft.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß wir gegenwärtig auch

in Lauchſtedt eine Agentur
errichtet, und

den Herrn MagiſtratsExpedienten Gluutoeke daſelbſt
zu unſerm Agenten ernannt haben welcher jederzeit bereit iſt, nähere Auskunft zu ertheilen,
Antragsformulare auszuhändigen und Anträge entgegenzunehmen. e

Berlin den 24. April 1863Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft,
Buſſe, General Agent.

verbundenen hieſigen höheren Töchterſchule
ſoll zum 1. October d. J. ein literariſch
gebildeter Lehrer neu angeſtellt werden,
welcher die kacultas docendi für obere Klaſſen
in der Religion und entweder im Deutſchen und
in der Geſchichte und Geographie oder in den
neüeren Sprachen beſitzt und ſchon längere Er
fahrungen in der Praxis, wo möglich auch an
einer höheren Töchterſchule, geſammelt hat. Das
jährliche Gehalt iſt auf 600 Thaler feſt
geſetzt. Qualificirte Philolsgen und Theologen,
die mindeſtens eine theologiſche Prüfung und
das Rectoratsexamen gut beſtanden haben und
den ſonſt geſtellten Forderungen entſprechen, wol
len ſich, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und
Mittheilung ihrer bisherigen Thätigkeit an Schu
len, bis zum S. Juni d. J. ſchriftlich bei
uns melden.

Görlitz, den 12. Mai 1863.
Der Magiſtrat.

Auctions Anzeige.
Am 20. dieſ. Monats, von früh 9 Uhr ab,
verſteigere ich in der Behauſung des Hrn. Thier
arzt Neumann in demſelben Haus, welches

der Hr. Major von Schimmelpfennig be
wohnte ein elegantes, faſt noch neues Meuble
ment, beſtehend aus Büreaus, Sophas,
Schränken, Tiſchen, Stühlen Spiegeln, Höl
zerbetten undgl. m. ich lade zu dieſer Aucktion
beſonders ein und bemerke daß von den vor

handenen Gegenſtänden auch ſchon vorher ein
CylinderBüreau, ein Plüſchſopha, ein Silber
ſchrank, 6. Stück Stühle ein großer Spiegel
mit Goldrahmen ein vvalrunder Tiſch und ein
Nähtiſch, alles von Mahagonyholz, gekauft

werden können.
Eisleben, den 6 Mai 1863

Schwennicke.
Pferde Verkauf.

Eine 9 Jahr alte Mutterſtute mit 5 Wochen
altem Füllen (fuchsfarbe), ſo wie ein Fohlen,
1 Jahr alt (braun) und ein 11 Jahr alter
Wallach (braun) ſtehen zum Verkauf beim

e e S S eSeebad winnen.Die hieſigen aufs Beſte eingerichteten Seebade- Anſtalten werden am 20. Juni eröffnet.
Freundliche Badequartiere Jeder Größe werden zu billigen Preiſen durch uns koſtenfrei

nachgewieſen
Swinemünde, den 5. Mai 1863. Die Badedirection.

Rücinmusoelromacdie, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen
Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern
und da, wo es irgend möglich iſt, Haare zu erzeugen. Jn Töpfchen 5 Sgr.

Carl Havringe, Brüderſtraße 16.
Sie Hanoforte- Fabri G Handiung, on Rahnefeld. e Comp.

befindet ſich von jett ab Barfüßerſtraße Nr. 16. G. Göpe.
Von dem berühmten

e s JVäicilian. Fenchel- Honig Extract
empfingen wir Muſterſendung und offeriren denſelben als gediegenes Hausmittel beſonders allen
Huſten Hals und Bruſt Leidenden in Original Baſtflaſchen à halbe Flaſchen à 18

und Pröobefläſchchen à 6 SDepöt für Halie bei Helmbold o. Vis à Vis der alten Poſt.
Anzeige. Dr. Pattison'sNachdem vie hieſige Mühle vurch Umban be

Güchtwatte,ſtens conſtruirt worden iſt, empfiehlt die unker-

en mehle, Reggeng hl eng n
enmehle, Noggenmehl, Roggen un e n z o nze?n e n e enneigten Abnahme; auch wird Mehl gegen Ge nen rt gegen
treide vertauſcht. eFerner ſtehen alle Getreidearten den reſp.
Mahlgäſten zu billigen Preiſen zu Dienſten und
wird prompte und reelle Bedienung verſichert.
Mühle Burgſcheidungen, d. 15. Mai 1863

Die Mühlenverwaltung. bewaghet geſuneen
Seit 14 Jahren an Flechten leidend, gegen Jn OriginalPacketen zu 8 halbe Packete

welche alle angewendeten Mittel ohne Erfolg zu 5 nebſt Gebrauchsanweiſung bei
blieben, bin ich ſetzt durch den Ge D. Veller in Malle, Landwehrſtr. 4 u. 5.
brauch der C. G. Häleberg sehen Eine Fuchsſtute, 5 Jahr alt, geritten, iſt

Kopf, Hand und Kniegicht, Seitenſtechen,

iſt vom königl. Geh. Sanitäts Rath 2
Hrn. Dr. v. Arnim in Berlin

und anderen ärztlichen Autoritäten erprobt und

von befreit.
Nordhauſen, d. 26. April 1862.

F. Schröder.

Merſeburg, Oelgrube Nr. 327
Eine 7ahrige geſunde Fuchsſtute ſteht zu

ſolidem Preis zum Verkauf in
Brauerei Beſitzer C. Reinhold in Wettin Bruchbandagen bei W. Langes Söhne Stumsdorf Nr. 36.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen,

Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz c

TWannin-Balsam- Seife vouſtändig da zu verkaufen. Näheres beim Sergeant Juſt in



Zweite Beilage zu I13 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 17. Mai 1863,

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Mai. Die geſtrige Debatte im Hauſe der Ab

geordneten hat, wie auch der Abg. Graf Schwerin andeutete, nicht in
der Abſicht der Majorität gelegen; nur die Gegnerſchaft zweier kleiner
Minoritäten bewirkte eine Discuſſion. Dieſelbe bot namentlich in der
Beziehung Jntereſſe, daß ſich daraus deutlich ergab, wie ungewiß noch
die bevorſtehende Entſcheidung des Staatsminiſteriums iſt offenbar ha
ben eine Anzahl Abgeordneter auf der rechten Seite des Hauſes noch
die Hoffnung, daß das Miniſterium ſich in der Frage der parlamen
tariſchen Ordnung dem Votum des Hauſes fügen werde. Die An
ſicht für möglichſt baldigen Erlaß der Adreſſe hat in der Adreß Com
miſſton eine kleine Majorität vielleicht von nur einer Stimme. Doch
wird gerade für das Vorgehen dieſer Commiſſion die Entſcheidung des
Miniſteriums von maßgebender Bedeutung ſein.

Die geſtrige Abendausgabe der „National-Zeitung“ und die heutige
„Volkszeitung“ ſind mit Beſchlag belegt worden.

Aus Berlin vom 13. d. bringt das Wiener „Vaterland“ fol
gendes Telegramm, deſſen Jnhalt ſehr abenteuerlicher Natur zu ſein
ſcheint: „Die Miniſter Hr. v. Bismarck und Hr. v. Roon ſind dar
über einig geworden dem König die unverweilte Auflöſung der Kam
mer anzurathen. Engliſche Rathſchläge halten ihnen zur Stunde noch
das Gegengewicht. Die rheiniſchen Feſtungen werden in aller Stille
armirt ebenſo Kolberg und die ganze Liſiere am Oſtſeeſtrande. Die
Folgen der Armee- Reorganiſation zeigen ſich. Wir haben ein augen
blicklich ſchlagfertiges Heer. Ein Brief des Königs Leopold (der Bel
gier) ſagt, daß die Hoffnung auf Frieden nur noch bei England ſtände
Frankreich bereite den Krieg; der Congreß werde nur wenige Wochen,
vielleicht nur Tage dauern. Belgien werde gezwungen ſein, aus ſeiner
Neutralität zu treten es hoffe auf die Einſicht Englands und auf die
Veränderung der preußiſchen Politik.“

Jn Frankfurt a. M. wird, wie bereits erwähnt, zu Pfingſten
die Commiſſion des deutſchen Abgeordnetentages tagen. Die
ſelbe beſteht aus folgenden Vertrauensmännern: Schulze -Delitzſch,
v. Unruh, v. Sybel, Behrend, Lette, v. Hoverbeck, Dr. Löwe und
Cetto für Preußen Barth, Crämer, Brater, Völk für Baiern; Dr.
Joſeph und Cichorius für Sachſen v. Bennigſen und Planck für Han
nover; Hölder, A. Seeger und Probſt für Württemberg; Dr. Blunt
ſchli und Häuſſer für Baden Metz für Großherzogthum Heſſen; Dr.
Oetker für Kurheſſen M. Wiggers für Mecklenburg; Pfeiffer für Bre

men Dr. Lang für Naſſau; Vieweg für Braunſchweig; Fries für
Weimar; Oberländer für Coburg. Den Vorſitz der ſtändigen Commiſ
ſton führt Dr. Sigm. Müller aus Frankfurt a. M., deſſen Stellver
treter Dr. Barth aus Kaufbeuern iſt. Daß keine Abgeordneten aus
Oeſterreich ſich in der Commiſſton befinden hat ſeinen Grund darin,
daß auf dem Weimarer Tage keine Oeſterreicher waren und man nicht
der Meinung war, die Oeſterreicher nochmals beſonders zum Eintritt
auffordern zu ſollen allein ebenſo war man der Anſicht, daß, wenn
Oeſterreicher ſich meldeten, ſolche in die ſtändige Commiſſion zu coopti
ren ſeien.

Jtalien.
Die Frankfurter „Europe“ vom 12. Mai berichtet über eine Un

terredung des ruſſiſchen Geſandten, Grafen Stackelberg, mit dem
Miniſter Venoſta. Graf Stackelberg habe unter Anerkennung des Takts
der italieniſchen Regierung gegenüber des Polenmeetings auf eine rigo
roſe Ueberwachung der Kriegsbedarfstransporte und der Fahrten von
Freiwilligen nach Polen gedrungen. Derſelbe habe ferner ein Projekt
Garibaldi's, einwärts der Oſtſee einen Handſtreich im Intereſſe des
polniſchen Aufſtandes und einen allgemeinen Losbruch deſſelben einzu
leiten enthüllt. Darauf ſei die Durchſuchung des von Caprera ge
kommenen Dampfers Lombardia, die Entdeckung einer nach der Oſtſee
beſtimmten großen Quantität Waffen und Munition erfolgt. Die Paſ
ſagiere des Dampfers ſeien jedoch, nicht verhört, am 7. Mai in den
Straßen Turins geſehen worden, darunter der Sohn Garibaldi's, Pan
taleo und der Deputirte Cairoli. Trotzdem fordere Giuſeppe Garibaldi
auf, die Sendung von Kriegsbedarf für die Polen auf allen möglichen
Wegen fortzuſetzen. Die „Europe“ prätendirt zu der Angabe autori
ſirt zu ſein die italieniſche Regierung werde das Auslaufen italieni
ſcher Schiffe mit Kriegsbedarf aus den Häfen Jtaliens hindern, könne
aber das Reiſen italieniſcher Bürger an beliebige Orte Geſetzes halber
nicht verbieten.

Jn Turin macht eine jüngſt veröffentlichte Flugſchrift von Ni
comede Bianchi, welche den Titel führt. „Der Graf Cavour, her
ausgegebene und nicht herausgegene Documente großes Aufſehen.
Die in derſelben veröffentlichten Actenſtücke beziehen ſich vornehmlich
auf die ſiciliſche und neapolitaniſche Expedition vom Jahre 1861, und
es geht aus ihnen als unzweifelhaftes Reſultat hervor, daß das Un
ternehmen Garibaldi's von Cavour gefördert wurde und daß Letzterer,
weit entfernt davon Garibaldi auf Sicilien Hinderniſſe in den Weg
zu legen, alles that, was in ſeinen Kräften ſtand, um ſeiner Thätig
keit Vorſchub zu leiſten. Vor Ausbruch der Revolution im Jahre
1860 hatte ſich der Abgeordnete Crispi heimlich auf ſeine heimiſche Jn
ſel Sicilien begeben, um die dortige Stimmung auszukundſchaften.
Derſelbe hatte zum Gelingen ſeiner Plane bedeutende Mittel nöthig,
die ihm durch Farini und Lafarina, die Vermittler Cavour's, reichlich

verſchafft wurden. tderſelben Quelle Garibaldi zu, als er zu Quarto in der Villa Spi
nola ſeine Expedition vorbereitete. Die Expedition Bixio wurde ganz
auf Koſten der Regierung ausgerüſtet. Der Quäſtor von Genua, Ad

Bedeutendere, ja mächtige Summen floſſen aus

vocat Faſella, half eigenhändig mit ſeinen Agenten die Waffen an Bord
bringen während der Hafen und die Rhede von Polcevera mit großer
Oſtentation polizeilich bewacht wurden. Der Jntendant von Genug
war ſeinerſeits durch Lafarina mittels einiger Zeilen Cavour's von dem
benachrichtigt worden was ungeſehen geſchehen ſollte. Die Waffen
wurden auf Befehl der Regierung aus dem Zeughauſe von Modena
abgegeben. Scheinbar und ebenfalls mit großer Oſtentation confiscirte
Waffen wurden heimlich wieder herausgegeben. Als die Revolution
auf Sicilien geſiegt hatte, ſah Cavour ein, daß ſie nun auf das nea
politaniſche Feſtland hinübergetragen werden müſſe, und gab auch die
Mittel dazu. Der Abgeordnete Bottero, gegenwärtig Redacteur der
„Gazzetta del Popolo““, wurde von ihm mit 500,000 Frs. nach Sici
lien geſandt, ſpäter der Abgeordnete Caſalis mit einer gleich ſtarken
Summe, der nachher noch viele andere auf das Feſtland folgten. Als
Cavour dem Admiral Perſano die Weiſung ertheilte, zwiſchen dem
neapolitaniſchen Geſchwader und den Garibaldi'ſchen Schiffen zu ma
növriren, antwortete der Admiral: „Jch verſtehe Sie, Herr Graf nö
thigenfalls werden Sie mich, wenn ich zurückgekehrt bin, nach Fene
ſtrelle ſchicken.“

Montag den 18. Mai
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

roh Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Gem. a. Vitzenburg.
Frau OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Ober Poſtrath Kramer a. Ber
lin. Hr. Dir. d. köln. Hagelverſtch.aGeſ. Altenhofen a. Köln. Hr. Kaufm.
Jordan a. Aachen.

Stadt Zürieh. Hr. Paſtor Mayer a. Eupen. Die Hrrn. Kaufl. Cohnſtein u.
Roth a. Leivzig, Schmidt a. Brandenburg Beuche a. Eilenburg Müller a.

Glauchau, Cohn a. Mainz Enen a. Berlin.
Goldner Räng. Die Hrrn. Kaufl. Stölzner a. Stettin Schmidt a. Wolfen

büttel Schönheimer a. Berlin. Hr. Fabrik. Oſtermann a. Seehauſen. Hr.
Partik. Meyer a. Prag. Hr. Oekon.-Jnſp. Haferland a. Raguhn. Hr. Land
wirth Meinert a. Arnſtädt. Hr. Gutsbeſ. Rudolph a. Gardelegen.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Dümmler a. Heime. Hr. Maurermſtr. Wegener
a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Schröder u. Hirſch a. Berlin Werth a. Bie
feld, Bremme a. Leipzig Gollmann a. Reichenbach, Schmidt a. Plauen.

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Ober Baurath Weher a. Berlin. Hr. Amtm.
Mathae a. Annarode. Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Hr. Grubenbeſ.
Schmidt a. Bitterfeld. Hr. Rittergutsbeſ. v. Werthheim a. Breslau. Hr. Bau
mſtr. Winkler a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Buſchmann u. Dittmann a.
Berlin, Schmidt a. Gera, Brandt a. Stettin

Mente's Hſtel. Hr. Fabrik. Seydel a. Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. Beckmann a.
Rheydt Dietze a. Gera, Becker a. Altenburg. Hr. Jngenieur Mertens a.
Chemnitz.

Hötel zur Kisenbahn. Hr. Kammerherr v. Schönberg m. Frau a. Dres
den. Hr. Fabrikbeſ. Zeltur a. Nürnberg. Frau Steidel a. Gera. Victoria
Schoper, kaiſ. Hof-Opernſängerin a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Hartmann
a. Hamburg Wagner a. Leipzig Borkhardt a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,35 Par. L. 334,90 Par. L. 334,45 Par. L. 334,90 Par. L.
Dunſtdruck 4,40 Par. L. 4,57 Par. L. 4,02 Par. L. 4,33 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 54 pCt. 738 pCt. 73 pCt.
Luftwärme 10,7 G. Rm. l 17,3 G. Rm. 11,0 G. Rm. 13,0 G. Rm.

Abermals ein Wort an die Harniſchianer.
(Eingeſandt.)

„„Es giebt nichts Schöneres in der ganzen Welt, als ſich einem gefeier
ten Lehrer mit ganzem jugendlichen Enthufiasmus widmen

Bettina v. Arnim.
Wir wenden uns wie im Juni v. J., wiederum an die Herzen

der alten Harniſchianer; wir klopfen abermals an und begehren Einlaß.
Wir bitten herzlich die Lehrer, welche in Weißenfels unter dem berlühm
ten Harviſch ihre Studien gemacht, uns ihr Gemüth aufzuthun und
uns geneigtes Gehör ſchenken zu wollen. Wir wollen uns einmal in
größerer Anzahl wiederſehen wollen uns freuen und fröhlich ſein wollen
uns aber auch der Trauer hingeben (um manchen abgeſchiedenen Seminar
freund) und werden dabei empfinden welch hoher Segen welche tiefe
Empfindung auch im Schmerz und in den Thränen liegt. Uns dünkt
nun keine Zeit paſſender und köſtlicher zu ſein, als die, wo wir das
Erwachen die Wonne des Frühlings erleben, wo uns die balſamiſche
Maienluft ſo erquickend und ſo ſegnend anweht, und wo wir das Gei
ſteserwachen ahnen und fühlen; wir meinen die herrliche Pfingſtzeit, und
der 3. Feiertag möge fortan der Vereinigung gelten. Ein Spaziergang,
ein einfaches Mahl, ein Ausſprechen ein Vorführen und Erinnern, ein
Zurückverſetzen an die alte Zeit der Jünglingstage, ein Angedenken an
den „Alten“, der uns, durch den ihm innewohnenden Peſtalozziſchen
Geiſt, für Amt und Beruf begeiſterte und erwärmte, und an die andern
Lehrer. Dies mag der Zweck unſerer Zuſammenkunft ſein.

Wir meinen daß ſo eine Vereinigung erfriſchend und ermannend
auf uns einwirken, unſere Herzen verjüngen und die Gemüther erſtarken
e denn „die Schulzeit iſt dem Menſchen ein Lichtbild ſagt Die

erweg.
Wohlan, ihr Harniſchianer, ſchlaget ein, verſchließt euer Herz nicht

ferner. Weißenfels mag der Ort der Zuſammenkunft ſein. Möge ſich
dort einer finden welcher getrieben zu danken und zu preiſen, uns zu
einem Harniſchtag berufen möge. Dies unſer herzlicher Wunſch. (An
dere Lehrer können natürlich auch Theil nehmen.)

Ein Lehrer.



in Jtzehoe.

und die

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Morl gehörigen Aecker
ſollen von Michaelis d. J. ab anderweit
auf 6 reſp. 12 Jahre öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt Termin auf
den 26. Mai Vormittags 9 Uhr

in der Pfarrwohnung zu Morl
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Halle, den 22. April 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Retourbriefe.

1) An F. Leibeling in Berntrode bei Hei
ligenſtadt mit Kiſte, ſign. P. L. 2) Emilie
Föller in Berlin mit 10 3) Franz Hom
berg in Zwickau mit Packet F. I. 4) Auguſt
Fiſcher in LuppaDahlen mit Packet H. A. P.
5) A. Lewin Co. in Berlin mit 25
6) Röder in San-Francisco. 7) Sievers

8) Dill in Wladimir.
Halle, am 15. Mai 1863.

Königl. Poſt-Amt.

Bekanntmachung.
Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der Zeit

vom 1. September 1861 bis ult. März 1862 bei
uns verſetzten und in der Auction am 20., 21.
und 22. April c. verkauften Pfändern, ſind bis
ſpäteſtens am 16. Juni dieſes Jahres bei uns
zu erheben.

Halle, den 1. Mai 1863.
Das Leih-Amt der Stadt Halle.

Holz- Auction.
Auf den 28. d. Mts. von früh 9

Uhr an ſollenr. Stück eichene Schäfte 16 bis 19 Zoll ſtark,

17 Stammenden 6 Zoll ſtark,
46 Birken, für Tiſchler und Wagner

geeignet,

4 Aspen,17 Klftrn. buchen Felgen oder Nutzholz,
J eichen Nutzholz,

156 buchene Scheite,
65 eichene do.,

aspene do.,
12 buchene Knöppel,
15 Krumholz, buchene Radeſtöcke,

für Stellmacher geeignet,
8 buchene Stöcke,

330 Schock ſtarke buchene Abraumwellen und

12 Schock Buſchwellen edurchgängig von ausgezeichneter Beſchaffenheit
im Artern ſchen Rathsforſte bei Gehofen an
Ort und Stelle, bei ungünſtiger Witterung aber
im Gaſthofe „Zur goldenen Aue“ in Ge

hofen, gegen baare Bezahlung bei der Abfuh
re, öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Gehofen, den 6. Mai 1863.
Der Förſter Liebau.

Für Gehörkranke
dynamiſche Kurmethode

agneto Bleetrieität) gegen Nerven
keiden, (gichtiſche, rheumatiſche
Krankheiten gegen Krämpfe, Läh-
mungen 2e.) bin ich täglich von
11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. eftrunkz, prakt. Arzt.
PachtCeſſion.

Eine Nittergutspachtung ohnweit
Halle, eirca 500 Morgen Nübenbo
den, mit vollſtändigem guten lebenden
und todten Jnventar, ſoll eingetretener
Verhältniſſe halber auf 10 Jahre vedirt
werden.

Selbſtbewerber wollen ihre Adreſſen
unter Chiffre K. R. 64 bei Herrn
Wel. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
raneo niederlegen

500 ſind am 1. Juli e. auszuleihen.
Adr. abzugeben alter Markt Nr. 28, 1 Treppe

2

Bitte!
Zwei Feuersbrünſte haben im Laufe von nur 10 Tagen am 29. April und 8. Mai
in unſerer Stadt gewüthet; 29 Wohnhäuſer der Schmiede und Kirchgaſſe liegen in Aſche; 6
Gebäude haben Um dem Weitergreifen des Feuers Einhalt zu thun, eingeriſſen werden müſſen
140 Familien mit 464 Seelen haben ihre Habe theils gänzlich verloren, theils einen aus ihren
Mitteln nicht mehr zu deckenden Schaden erlitten. t

Viele von Denen, welche bei dem erſten Brande verunglückt waren hatten auf der da
mals von dem Feuer verſchont gebliebenen Seite der Schmiedegaſſe ein Obdach gefunden und
den Reſt ihrer Habe dort untergebracht. Das zweite Feuer, welches die letztgedachte Seite der
Stratze verheerte, hat ihnen auch dieſen Reſt ihrer Habe geraubt und ſte in die bejammerns
wertheſte Lage verſetzt.

Unſer Goldberg, das einſt durch ſchwunghaften Betrieb der Tuchfabrikation eine wohlha
bende Stadt war aber ſchon im deutſchen Freiheitekriege ſchwer gelitten hat, iſt nachdem
der früher große Handelsverkehr mit Rußland, wohin vorzugsweiſe unſere Tuche gingen, für
unſere hieſigen Tuchfabrikenten ſchon ſeit Jahren völlig abgebrochen iſt, eine Stadt geworden,
in welcher die Zahl der Armen der Einwohner beträgt, und eine für die Vermögens Verhält
niſſe der Stadt enorme Summe jährlich zu ihrer Unterſtützung erhalten muß.

findet in der Nähe von Halle auf einem Rit-

einen Lehrling mit guten Schulkenntniſſen an

Unſere Stadt in der die Zahl der Wohlhabenden nur gering iſt, wird zwar Alles auf
bieten um die Noth der jetzt verunglückten Bewohner zu mildern; ſollen aber dieſe Ver
unglückten nicht in ihrem Elende bleiben, und ſoll die Zahl der Armen nicht
um die ſo große Zahl von mehr als 100 Familien ſich ſteigern, ſo muß reichliche
Hülfe von Auswärts hinzutreten.

Wir wenden uns daher an die Barmherzigkeit Aller, denen das Elend
ihrer Mitmenſchen wehe thut, mit de r vertrauensvollſten Bitte, das Elend der jetzt
verunglückten Bewohner Goldbergis durch gütige Gaben, die das unterzeichnete Comité anzu
nehmen bereit iſt und gewiſſenhaft vertheilen wird zu mildern.
Vergelter ſein.

Goldberg in Schleſien, den 10. Mai 1863
Berger, Pfarrer. Fornfeiſt, Kreisgerichts- Secretair.

Hitzer, Färbermſtr. u. Stadtverordneter.
Hübner, Kaufmann u. Stadtverordneter.

Nöſſel, Partikulier u. Stadtverordneter.
Schmeiſſer, Raths

verordneter.
verordneten-Vorſteher.
WPietſch, Kaufmann u. Stadtverordneter.
herr v. Rothkirch-Trach, Königl. Landrath Scharff, Paſtor
herr. Sommeé, Rathsherr. Schubert Kreisgerichts Direckor. Schumann, Diaconus.

Herzog, Riemermſtr. u. Stadt
Hoffmann, Apotheker u. Stadt

Willenberg, Rathsherr. Winkler Kürſchnermeiſter.

W Zur Annahme und Beförderung gütiger Gaben ſind wir gern bereit.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Bef einem Fabrik BEtablissement in der Umgegend von Ber-
lin ist die Stellung des abrük Imspectors vacant, und soll dieselbe einem ge-
bildeten sicheren Manne mit einem Jahreseinkommen von 720 840 Thlro. dauernd über-
tragen werden. Von dem Herrn Besitzer
weitere Auskunft der Kaufmann G oetseh

mit Annahme der Meldungen beauftragt giebt
in Berlin Neue Grünstr. 43.

Tüchtigen Feldmeſſer-Gehülfen
wird, auf frankirte Anfragen, dauernde, ſehr
lohnende Beſchäftigung nachgewieſen durch

Schortmann,
Büreau Vorſteher in Guttentag, Oberſchl.

Die erledigte Gärtnerſtelle iſt von uns wie
der beſetzt.

Cröllwitz, den 15. Mai 1863.
Keferſtein Sohn.

Für ein ausw. Materialwaaren u. Eiſenge
ſchäft en gros et en detail wird zu baldigem
Eintritt ein Lehrling geſucht. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein zuverläſſiger verheiratheter Feldhüter fin
det bei gutem Lohn ſofort oder zum 1. Juni
Engagement. Das Nähere zu erfahren bei
Karl Rößler in Giebichenſtein b. Halle.

Ein Volontair oder ein Oeconomie Lehrling

tergute ſofort Stellung. Näheres bei Karl
Nößler zu Giebichenſtein

Einen Lehrling ſucht der Stellmachermeiſter
J. G. Fränzel in Halle, Strohhof, Her
renſtraße Nr. 15.

Für mein Producten- u. Fabrikgeſchäft will ich

Näheres bei J. G. Mann Snehmen.

Dippels-Söhne in Halle und bei mir
kirchen bei Calbe a/S.

t zJulius Mann.50 tüchtige Ziegel- Maurer finden

Güter-Verkauf!
Ein nahe bei Leipzig gelegenes Landgut

mit 60 Ackern Areal, gutem Boden, Gebäude
gut, ſämmtlich auf Ziegel, Jnventar vollſtändig,
ſoll mit 5--6000 Anzahlung verkauft werden

rige Wieſen, durchgängig guter Lehmboden, gu
ten Gebäuden und complettem Jnventar. Preis
24,000 Anzahlung 6 8000

Alles Nähere durch den Oeconom J. G.
Blüthner in Lindenau b. Leipzig.

Ein ſehr frequentirender Gaſthof für 10,000
ein dergl. für 8000 worauf die Hälfte der
Kaufgelder ſtehen bleiben können größere und
kleinere Bauergüter, ſowie einige Schmieden,
mit und ohne Schenkwirthſchaft verbunden, hat
im Auftrage zu verkaufen der

Auctionator Schmidt in Bitterfeld.

Hausverkauf.
Ich Endesunterzeichnete beabſichtige mein zu

Schochwitz bei Salzmünde belegenes Wohn
haus Nr. 21 mit Scheune Stallung, Hof
raum, einem ſehr großen Obſtgarten und 5 Ka
beln, alles in ſehr gutem Zuſtande, meiſtbie
tend zu verkaufen weshalb ein Termin Mon-
tag den 1. Juni Mittags 12 Uhr in meinem
Hauſe ſelbſt anberaumt iſt, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden daſſelbe kann jederzeit in
Augenſchein genommen werden. Die Bedingun
gen werden vor dem Termin bekannt gemacht.

Amalie Lehmann.
ſofort dauernde Arbeit bei gutem Lohn.

Maurermeiſter Klemm in Leipzig,
Leibnitzſtr.

Die Entwäſſerung eines an der Mer
ſeburg-Lauchſtedter Chauſſee belegenen,
eirca 20 Fuß tiefen Waſſerloches, ohne Ab u.
Zufluß, iſt im Wege der Submiſſion zu verge
ben. Gefällige Offerten ſind unter I. M. U.
an Ed. Stückrath in d. Exped. dieſ. Ztg.

kelſtraße Nr. 18.

Es werden Landgüter zu verſchiedenen Prei
ſen geſucht durch Jordan in Halle Mit

Die Auetion vom 26. Mai 1868
ſindet nicht ſtatt.

Kleinmiltitz bei Markranſtädt.
Fr. Henze, Gutsbeſitzer

Stellen verſch. Branchen vermittelt
zu richten. A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Gott der Allgütige wird ihr

Ein Gut mit 72 Ackern incl. 6 Acker 3 ſchü

Matthäi, Bürgermeiſter
Frei

3 W
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neueſten Pariser Vacons,

elegant und einfach, empfiehlt in großer Auswahl
das Putz- und Mode- Magazin

Von
P. e gr. Ulrichsſtr. 80, Iſte Etage.

ie Cigarren Veimnm-Han«dluung
Von

Gergeu Gramm in et S. Alter Markt 5,
empfiehlt ſowohl ihr reichhaltiges Lager feiner gut gelagerter

Domingo-, Ambalema- H. Mavenna- Cigarren vorzüglichſter Qualität,
als auch eine gute Auswahl

Für jede Haushaltung!
Franzöſiſcher ſlüſſiger Leim

(Cdurchſichtig hell)
zur directen Anwendung Glas Porzel
lan, Marmor Alabaſter c. auf
kaltem Wege ſchnell und dauerhaft zu kit
ten (für Papier, Pappe, Leder, Holz c.
ebenfalls ſehr zweckdienlich und bequem),
daher täglich für jeden Haushalt ein Hülfs-
mittel.

Fläſchchen à 5 empfiehlt
N. A. Meckert,

Glas und Porzellanhandlung,
Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße 59.

Th. Sachtker in Brehna, W. Eck-
ſtorm S Co. in Cönnern, H. W.
Fiſcher in Oelitzſch, A. Wieſe in

ZEisleben, Friedr. Stollberg in Mer-
ſeburg, C. Lindner in Schkeuditz,
Bruno Knauff in Wettin, Webel-
ſche Buchhdlg. in Zeitz.

Rhein-, Bordeanx- und anderer Weilne, ſämmtlich rein und aus
erſter Hand bezogen.

Das
S 7Photographiſche Inſtitut von II. Gansauge,

Leipzigerstrasse 95, vis à vis eldmanms Condütores,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Bildern in jeder Größe und billigſtem Preiſe in
prachtvollſter Ausführung. Aufnahme täglich zu jeder Zeit.

Die Hr. Math. Lang'ſchen Blutreinigungs-Pillen
ſind ſtets ächt und unverfälſcht zu haben bei

München. Dr. Lang'ſchen Erben,
Karlsplatz Nr. 7.

Echt Amerikaniſche Nähmaſchinen!
Der unterzeichnete Agent für die Grover Baker Com-

z pagny in NewYork und Boſton giebt ſich auf ſeiner Durchreiſe
die Ehre,

im „goldenen Löwen“ Zimmer Nr. 4
ſeine Nähmaſchinen „ür alle induſtriellen Zwecke, insbeſon
dere aber für den häuslichen Bedarf, mit Saum
Vorrichtungen in 5 verſchiedenen Breiten ec., dem geehrten Publi
kum e aufzuſtellen und ladet zum geneigten Beſuche er
gebenſt ein.

Hermann VI aus Berlin,Markgrafenſtraße 62,
Haupt Agent für Grover Baker.

X Ueberzeugung iſt die beſte Empfehlung
Soeben empfing ich die Leipziger Meßwaaren, und bin durch billig baare Einkäufe im

Stande, ſelbige zu auffallend billigen Preiſen fortzugeben, ſo wie folgt:
Waſchechte br. Kattune nur 4 A. E., gr. Auswahl Kleiderſtoffe von 2 a E.,

Bettzeug, weiße Leinwand, Handtücherzeug v. 2 a E. guten Moirée zu Röcken nur 8
à E., Shawl u. Umſchlagetücher von bis 5 Stück bunte u. weiße Taſchentücher,
wollne und kattune Eravattentücher, verſch. Futterſachen ſehr billig! Crinolins eigner
Fabrik von 5 das Stück, gut gearbeitete Hausſchuhe v. 10 a P., große
Auswahl Zeugſtiefeln für Damen u. Kinder, fränz. Gummiſchuhe, alle Sorten Handſchuhe,
Strümpfe, Chemiſets u. Shlipſe, Hoſenträger, baumwollene Strickgarne, Stoßzſchnur, Eiſengarn,
Zwirn u. noch 1000 verſch. and. Gegenſt. Alles auffallend billig nur bei
LoCWem al in Halle, Nr. I. Alter Markt Wu'.

Feiertage halber bleibt mein Geſchäft den 23., 24 u. 25. geſchloſſen.

Mein reichhaltiges Weinlager aller Sorken in und
ausländiſcher Weine beſter Jahrgänge empfehle ich zu den
bekannt ſoliden Preiſen. Bei Entnahme von Stück
erlaſſe ich dieſelben zu den billigſten en Lros Preiſen
und ſtehen zu jederzeit Proben zu Dienſten

Halle, den 13. Mai 1863.
Weingroshandlung von Grimm.

Rathhausgaſſe Nr. 2.
Ein faſt noch neuer Blasbalgen, ſehr leicht Friſchen Freyburger Cement verkau

und ſtark blaſend, iſt zu verkaufen Geiſtſtr. 71. fen in Tonnen und ausgewogen

1 Stube Kammer, Küche ec., für eine ein J. G. Mann Söhne.

tersberge bei Halle a. d. S. Mit 8
Holzſchnitten. 2. verm. Aufl. Preis nur
5

empfehle als einen recht willkommenen Füh
rer zu jener eben jetzt ſo viel beſuchten Höhe,
wir auch als Zeichen der Erinnerung an
froh dort verlebte Stunden auf's Beſte desgl.

F. Knauth, Rector: Heimathskun
de, kurze Geſchichte und Beſchreibung der
Stadt Halle und Umgegend. 3. verm.
Aufl. Mit 12 Holzſchnitkten u. 3 lithogr.
Tafeln. Preis: 9

Halle, am 12. Mai 1863.
Bernmer.

Himbeerſaft
in Zucker, von vorzüglichem Geſchmack, à Pfd.
10 in größeren Quantitäten billiger, em
pfiehlt Hermann Pfautſch.

Pflaumen kürkiſche, ungariſche, böhmi
ſche und thüringer empfehlen

Teuſcher S Vollmer.
Friſchen Portland und Roman Ce

ment empfehlen Teuſcher Vollmer.
Hirſen, Weizengries, Graupenund Kartoffelmehl, verſteuert und unver

ſteuert, bei Teuſcher Vollmer.
Eine hochtragende Kuh und einen ſind zu verkaufen bei

Rath in Dornſtedt.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen bei

Poeter in Rabatz.
Jn Folge meines Kaufes will ich meine

ſämmtlichen Bäckereigeräthſchaften billig verkau
fen. H. Stühler, Trödel Nr. 7.

Ein fehlerfreies Pferd, 4 Jahr alt, iſt,
weil übercomplett, zu verkaufen in Senne-
witz Nr. 4.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 20. Mai in der Ziegelei bei
Sennewitz Haedicke.

Stachelbeer- und Kirſchtörtchen 2
Stück 15 empfiehlt C. L. Bl lau.

Wis
wird abgelaſſen in Mentes Hötel.

Botanisürtrommeln, Stück von
5 an empfiehlt C. V. Rätter.

Photographie -Rähmme im Dutz.
u. einzeln ſehr billig bei

C. W. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.
Zwei fette Kühe hat zu verkaufen

K. Wittig in Oſtrau.
zelne Dame iſt zu vermiethen und am 1. Juli 10 ſchwere fette Ochſen verkauft das Vor
d. J. zu beziehen gr. Steinſtraße Nr. 7. werk Langenbogen.

Ein ſehr brauchbares Arbeitspferd verkauft

udloſf in Oomnitz



Opernguckker u. Mernrröhre
wit den vorzüglichſten Gläſern von den berühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes em
pfehlen ganz neue Muſter zu der bevorſtehenden Reiſezeit zu billigen Preiſen

Ia Golla G o. gr. Schlamm 10.
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente.

S Franzöſiſche Spitzentücher und vöcht elegante fr.
Grenadine- Tücher in prachtvoller Auswahl empfing heut wieder

Robert Cohn.
Strohhüte für Herren und Knaben von 12 bis 3

e

ögv als

pr. tück in den verſchied. Sorten empfiehlt Robert Oohn. a

Zum Feſte
empfehle mein Gardinen Lager in den eleganteſten Muſtern, das Stück 40

o Ellen v. 4 ab; für feinere Zimmer mache auf die neuen engl. Tüll-Gardinen,
das Fenſter v. 3, 4 u. 5 aufmerkſam Bobert Coh m.

e

Herren- Garderobe
Commandite der 3

9 erinnern Herren Kleider alle
Gr. Ulrichsſtr. 54 in Halle a/S.

Nachdem jetzt der größte Theil der auf der verfloſſenen Leipziger Meſſe eingen
S kauften Stoffe für die Sommer Safson in den neueſten Facons ſolid und dauer S
haft verarbeitet iſt, wodurch das Lager auf das Eleganteſte und Reichhaltigſte ſortirt9

8

Hſt, wird beſonders auf folgende Artikel aufmerkſam gemacht:
N. Tuchröcke auf Seide und ff. Lüſtre von 55 12

O Daquetts à Ia London in feinſtem Buckskin und Velour Stoffe, auf
H. Bomjours a Ia Waxrüs, Seide u. Lüſtre von 4 9r Pijacks à Ia Hamnburg,

Sommer Ueberzieher, „Drloff“ und „Raglan“ Fagon,
und ff. Lüſtre von 5 14 A.

h Beinkleider in engl., franzöſiſchen u. deutſchen Facons

Muſtern und Qualität, von 8 9J Jagd und Turn-Anzüge, Rock, Hoſe und Weſte von 3 8Page oppen à Ia Coburg Gotha von 5- 9 9*
Haus-, Garten-, Kegel- und Promenaden-WRöcke von I an.

J e dKnaben Sachen in großer AuswahlSchlafröcke in Doubel, Lama und Caſſinet zu erſtaunenswerth billigen

Preiſen.
B. Um mit dem Winterlager zu raumen, werden die feinſten Ueber H

L zieher zu Spottpreiſen verkauft.
Beſtellungen werden billig und ſauber ſtreng nach dem neueſten

HJournal angefertigt.

Bei der herannahenden Bade-Saiſon
empfehlen wir denjenigen Patienten, die an Rheumatismus und Gliederlähmung
leiden und welche zu ihrer Herſtellung Mineral, Movor, See Dampf und Wannen
Bäder anwenden wollen, die gleichzeitige, durch die Kurzeit andauernde Mit

anwendung des echten
von Poſerſchen Perſtiſchen Balſams gegen Rheumatismus.
Durch dieſes reelle, heilkräftige Mittel wird die Kur nicht nur angemeſſen unterſtützt, S

ſondern auch ſo wirkſam gefördert, daß der erwünſchteſte, ſegensvollſte Erfolg mit der aller
höchſten Wahrſcheinlichkeit zu erwarten ſteht. Die Mitanwendung des Perſiſchen Balſams
dürfte allen Erwartungen entſprechen. Die Fl. Lit. B. für über 25 Jahre alte Leidende
à T Lit. A. für jüngere à 15

Gen.-Deb. Holg. Ed. Groſz, Breslau, Neumarkt 42.
Von dieſem ſeit 1857 miniſter. conceſſ. Perſ. Balſam unterhalten ſtets Lager in

ächter Beſchaffenheit: Melmbold O0. in Halle a/S.
Leipzigerſtraße 109.

auf Seid e
in ca. 100 verſchiedenen

Reit und Fahrpeitſchen, Reitgerten und engl. Reitſtöcke empftehlt in großer

Auswahl Richard PaulyRathskeller in Cönnern
Den geehrten Beſuchern des bevorſtehenden Pfingſt Marktes erlaube ich mir meine

Reſtauration angelegentlichſt zu empfehlen. Für gute Speiſen und Getränke, wobei feines
Culmbacher Vockbier, werde ich beſtens Sorge tragen. Auch wird die ſo beliebte Da-
men Capelle Geschwäster V appes täglich bei mir concertiren, wozu ergebenſt

einladet Carl Schwarz.Geſunde fleiſchige Pferde kauft zu hohen Ein ſicherer Führer durch die Haide nach
Preiſen Fr. Thurm geprüfter Roßſchlächter,, Oslau wird nachgewieſen auf der Herberge.
Schützengaſſe Nr. 9. Herr Jott! jetzt ſind wir in Nietleben!

Spritzen u. Schlundröhren für Thiere Feines Weizenmehl Nr. O u. 1 offerirt

Verſchiedene Kohlpflanzen ſind

zu haben in Freybergs Gar
ten in Halle.

Friſcher Kalk
Dienstag den 19. und Sonnabend den 23. Mai
in der Giebichenſtein er Amtsziegelei.

S Elavier-Jnſtrumente in Piani
no, Pianoforte- und Flügelform billigſt

Gr. Ulrichsſtr. 54.
Eichhörnchen entl. Abzug. kl. Brauhausg. 21.

Bad Wittekind.
eute Sonntag den 17. Mai:9

Früh und Nachmittag Concert.
Entree zu den Früh-Concerten à I

Nachmitt. für Herren 2
Damen 1

E. John Stadtmuſikdirector.
Halleſcher Geſang Verein

Montag den 18. Mai Abends 8 Uhr: letzte
Probe zu der Tags darauf ſtattfindenden Auf
führüng von „„Schillers Glocke von Rom

berg. E. Apel.Zur Aufführung, Dienstag den 19. Mai, iſt
der Eintritt nur gegen Abgabe der Karten ge
ſtattet.

Bürgergarten.
Sonntag u. Montag 3 Uhr großes

Frühlingsfeſt:
Allgemeines Vergnügtſein.
Jllümination mit bengaliſchem

Feuer.
Dresdner Waldſchlößchen Bock

Bier à
Trebnitzer Goſe 1
Prächtigen Mohn u. Kaffeekuchen.
Sonntag von 6 Uhr ab Geſellſchaft

Iphigenia Kränzchen
im Bürgergärten.

Montag, Donnerstag u. Sonnabend Braun
bter, Dienstag u. Mittwoch Broihan in
der Brauerei von

Hermann Rauchfass,
große Brauhausgaſſe.

Nächſte Woche
Montag und Donnerstag Broihan,
Dienstag, Freitag und Sonnabend
Braunbier in der Brauerei von

Carl Eduard Schober.
Eine neue Sendung

Erlanger Bier aus der Brauerei von
Henninger wird von heute ſtets auf Wüs
in Mente's IGöftel verabreicht.

e Turnſache.
Vielſeitigen Wünſchen beſonders älterer Leute

entſprechend, haben die Unterzeichneten beſchloſ
ſen einen Männerturnverein zu gründen,
und laden zu dieſem Zwecke alle Diejenigen er
gebenſt ein, die dem Vereine beizutreten geneigt
ſind. Es iſt damit durchaus nicht gemeint, daß
jüngere Leute ſich dem Vereine nicht anſchließen
können.

Es iſt beſonders Wunſch des Comité's, das
Nationalturnfeſt in Leipzig mitzufeiern,

weshalb die Meldungen zum Beitritt recht bald
erbeten werden und nehmen die Unterzeichneten
ſowie der Turnlehrer Käſtner, Luckenſtr. Nr. 25,
gern Meldungen entgegen.

G. Barth, Böttchermeiſter,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.

W. Seidler, Schloſſermeiſter
Bahnhofsſtraße Nr. 5.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner
lieben Frau, geb. Carl von einem geſunden
Mädchen beehre ich mich Verwandten und Freun

den ganz ergebenſt anzuzeigen.
Halle, den 16. Mai 1863.

L. Petzold,
beſter Qualität bei F. Hellwig. Albert Püſchel in Gröbzig.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Gürtlermeiſter und Neuſilberarbeiter.
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